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ist vom Reichskanzler nicht ge- 

soll in der nächsten Session 
Reform des Musterschutz-

; Manöverfeld direkt 
Dejeuner ist. Die 
morgen ganz früh 
erfolgt die Abreise 
Liegnitz nach Wien, 
um 3 Uhr von Liegnitz ab.

Morgen früh findet noch ein kurzes Schlußmanöver 
Die Majestäten begeben sich dann vom 

nach Liegnitz, wo um 1 Uhr 
Kaiserliche Hofverwaltung geht 
nach Liegnitz ab. Um 2| Uhr 
des Kaisers Franz Josef von 
Der Kaiser Wilhelm reist um

1,90 „ 
2,- „ 
2,40 ,,

Abholestellen der „Altpr. Ztg.": 
Hotel „Zum Kronprinzen", Königsbergerthorstraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnstraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.-Gesch., Neustädterseld 35. 
G. Schmidt, Restauration „Legan", Fischervorb. 7. 
W i l h. Krämer, Kaufmann, Leichnamstraße 34—35. 
Adolf Anders, Mehlgeschäft, Leichnamstraße 90a. 
Rudolph 9keich, Königsbergerstraße 11. 
Gustav Meyer, Königsbergerstraße 36.

~lc. ^"'fkrbcgegnung 
t» MohustoU.

Nohttstock, 19. Sept. Der Kaiser beaab fi* 
I)cutc früh 5 Uhr 30 Min. in das a)Lnöberqc(änbe 
Tcr Kaiser Franz Josef sowie der König von Sachsen 
folgten später dorthin. n

. Die heutige Manöverübung endigte um 1| Uhr 
Mittags südlich von hier. Se. Majestät der Kaiser 
führte persönlich das Südkorps (VI. Armeekorps). 
Letzteres machte einen Angriff auf den Breiten Berg, 
welcher vorn V. Armeekorps vertheidigt wurde. Der 
^mfer von Oesterreich, der König von Sachsen und 
ele übrigen Fürstlichkeiten wohnten dem Manöver als 
Zuschauer bet.
fin<®er Kaiser Franz Josef und der Kaiser Wilhelm 
Der «snf ^cmöver hierher zurückgekehrt.

1 Wilhelm hatte das VI. Armeekorps sieg*

! reich bis hinter Jauer in der Richtung auf Liegnitz 
^UüintCHtCHt0'VvHtl(wHHß* ! zu geführt. Der Kaiser von Oesterreich war dem 

Bei dem bevorstehenden Quartalswechsel ersuchen s Verlaufe des Manövers bei dem V. Armeekorps ge- 
wir unsere geehrten Abonnenten, die Erneuerung ' folgt. — Reichskanzler v. Eaprivi und Graf Kalnoky 
des Abonnements rechtzeitig noch vor dem 28. Sep- : waren früh 7 Uhr zusammen in's Manöverfeld ge- 
tember bewirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen - fuhren. 
Enipfange des Blattes keine Unterbrechung eintrete. i . ’

Die „Altpr. Ztg." kostet in der Expedition und ! 
t» den Abholestellen pro Quartal . . 1,00 Wnn 
mit Botenlohn . . . 
bei allen Postanstalten . 
mit Briefträgerbestellgeld

Der Sklavenhandel in Deutsch- 
Ostafrika.

2? Ergänzung unseres gestrigen Artikels bringen 
wir die Mittheilungen des „Reichsanzeigers" über den 
Stlavenhandel in Zanzibar und Deutsch-Ostafrika. 
Der „Reichsanzeiger schreibt:

Seit Sultan Seyyid Bargasch ist auf dem Gebiet 
des Sultanats Zanzibar der gewerbsmäßige Handel 
mit Sklaven unter Androhung einer Gefängnißstrafe 
von sechs Monaten und darauf folgender Verbannung 
verboten; dagegen blieb es erlaubt, daß ein Sklave 
uus dem Eigenthum seines Herrn in dasjenige eines 
anderen durch Kauf, Schenkung, Tausch, desgleichen 
durch letztwiüige Verfügung oder im Wege der 
Jntestaterbfvlge überging. An diesem Rechtszustand 
ist bislang Seitens der deutschen Verwaltung nichts 
geändert worden; dagegen hat Sultan Seypid Ali 
durch Dekret vom 1. August d. I. bestimmt, daß 
fernerhin jede Veräußerung eines Sklaven bei Strafe 
verboten sei und nur noch durch Vererbung an 
Descendenten das Eigenthum an einem Sklaven über
tragen werden könne. Wie tief diese Verfügung bei 
wirklicher Durchführung in die Lebensverhältnisse der 
ganzen Bevölkerung einschneiden würde, mag daraus 
entnommen werden, daß die Sklaven zum großen 
Theil auch selbst wieder Sklaven besitzen, denen gegen
über sie dieselben Rechte haben, wie ein freier Mann 
über seine Sklaven. Ferner ist es sowohl in Zanzibar, 
l®le au der Küste üblich, daß die auf einem ländlichen 
Grundstück beschäftigten Sklaven als zu demselben ge= 
bong betrachtet und mit ihm zusammen verkauft wer- 

,u > das Verbot des Sklaveuverkaufs lvürde daher 
mit der plötzlichen Eutwerthung des Grundeigenthums 
0"f der Insel um etwa 50 pEt. gleichbedeutend sein, 
*1?o die Inder, welche gegen Verpfändung der 
Sklaven Vorschüsse gegeben haben, gingen der 
^ucherheit für ihre Schuldforderungen verlustig. Diese 
neuerlichen Bestimmungen haben denn auch auf der 
>insel Zanzibar eine so große Aufregung hervor- 
gernfen, daß sie bis jetzt nicht zur Durchführung ge- 
taugen konnten, der Sultan sich vielmehr genöthigt 
gosthen hak, durch Dekret vom 9. August d. I. seine 
frühere Anordnung in einzelnen Punkten zu modifi- 
Awen. Dekrete des Sultans von Zanzibar erlangen 
fvr das unter deutscher Gewalt stehende Küstengebiet 
snne Geltung; die deutsche Regierung nahm jedoch 
wrerseits in Erwägung, ob es angezeigt sei, auch für 
^.oes Gebiet schon jetzt bezüglich der häuslichen 
Sklaverei ähnliche Bestimmungen zu treffen, wie sie 
n t des Sultans vom 1. August enthält. In 
Uebereinstimmung mit den Vorschlägen des General
konsuls in Zanzibar und des stellvertretenden Reichs- 
o'nmissars ist diese Frage aus dem Grunde verneint 
oorden, weil es bedenklich erschien, nachdem eben 
Whe und Ordnung ivieder hergestellt war und die 
o,u?vhner sich an die neuen Zustände zu gewöhnen, 

'?'grn, unvermittelt mit Maßregeln vorzugehen. 
niK x inu?’e.. fozialen und wirthschaftlichen Verhält- 
(u ,lc , yv Bevölkerung tief eingreifen und darum die 
fiel?ailrrCflfl.u,9en und Beunruhigungen in 

LL 'ALÄK tow„nR
w'll. d°b°» wir miÄt.1 *

Politische Tagesübersicht.
Inland.

Berlin, 18. September.
— In Folge einer vom Reichstage im Frühjahr 

1888 gegebenen Anregung haben die verbündeten Re
gierungen Erhebungen darüber angestellt, ob die Auf
hebung des Identitätsnachweises bei der Ge
treideausfuhr angezeigt sei. Nach der „Kreuzztg." 
soll das Resultat dieser Erhebungen voraussichtlich 
dahin führen, daß der Bundesrath die Aushebung des 
Identitätsnachweises Vorschlägen werde.

— Die Landtagsersatzwahl für den Wahl
kreis Prenzlau-Angermünde an Stelle des ver
storbenen Abg. v. Wedell-Malchow ist auf den 4. Okto
ber anberaumt worden. Die vorgängigen Wahlmänner- 
ersatzwahlen finden am 27. September statt.

— Bei der Ersatzwahl zum Reichstag in Bonn- 
Rheinbach werden die Lieberalen diesmal keine 
Kandidaten aufstellen.

— Für Randow-Greiffen Hagen soll der kon
servative Reichstagsabgeordnete v. d. Osten-Blumberg 
beabsichtigen, sein Mandat niederzulegen. Der Genannte 
siegte in der Stichwahl mit 16,465 Stimmen gegen 
10,065 St. der Sozialisten. Im ersten Wahlgange 
waren abgegeben worden 12,539 kons., 4254 frei), 
und 8422 sozialistische Stimmen.

— Dr. Peters wird in Hannover, woselbst 
sein Empfang festlich vorbereitet wird, einen Vortrag 
halten und dabei einen an den Oberpräsidenten von 
Benningsen gerichteten Brief Erntn Paschas dem 
Adressaten überreichen.

— Ein neue Beschränkung der politischen Ver
sammlungen hat der Polizipräsident in Frankfurt a.M. 
ersonnen. Derselbe macht in der „Franks. Ztg." be
kannt, daß die Versammlungen an die Polizeistunde 
11 Uhr Abends gebunden seien, weil das Verweilen 
in einer Schankstube über die gebotene Polizeistunde 
hinaus verboten sei.

— Der Antrag die Sozialdemokraten auf 
Ucberlassung des Bürgersaales des Berliner Rath
hauses zum Empfang der Ausgewiesenen wird der 
„Köln. Ztg." zufolge vom Magistrat nicht genehmigt.

— Wegen Landesverraths erfolgte auf dem 
Rittergut Eichenbcrg im Kreise Witzenhausen die 
Verhaftung eines Elsässers, der seit einem Vierteljahr 
in Diensten des Majors v. Drattalsburg stand. Der 
Mann soll durch Vorgefundene Briefe stark kompro- 
mittirt sein.

— Eine sozialistische Versammlung in Braun
schweig änderte die Satzungen des demnächst in Halle 
statlfindenden Parteitages dahin ab, daß die Ueber* 
wachung des Parteivvrstandes nicht durch die Reichs
tagsfraktion, sondern den Parteitag ausgeübt werde.

— Der Vertrag zwischen der südwestafrikanischen 
Colonisationsgesellschaft und ber, englisch-holländischen 
Gruppe Groll u. Co. 
nehmigt worden.

— Dem Reichstag 
eine Vorlage wegen 
gesetzes zugehcn.

— Daß Crispi demnächst den Reichskanzler von 
Eaprivi besuchen werde, meldet der Pariser „Figaro". 
Wer's glaubt!

— In Würzburg findet nächsten Sonntag,eine 
Generalversammlung der deutschen Volkspartei statt.

— Eine sozialdemokratische Gewerkschafts- 
konferenz ist für Mitte November in Berlin geplant. 
Es soll in dieser Konferenz eine Vorlage für einen 
allgemeinen sozialdemokcatischen Gewerkschaftskongreß 
ausgearbeitet werden. Es sollen hierbei für die ge
werkschaftlichen Organisationen gewisse Normen fest
gestellt nnv die Frage erörtert werden, ob nicht ein 
einheitliches Vorgehen bei Arbeitseinstellungen, Ar
beitsausschüssen und ähnlichen Bewegungen durchführ
bar ist, in welcher Form sich die einzelnen Organisa
tionen gegenseitig nnterstützen könnten, um eventuell 
alle verfügbaren Kräfte auf einen Punkt konzentriren 
zu können.

* Oppeln, 19. Sept. Die Regierung bestimmte 
als Einfuhrtage für Schweine nach dem Berliner 
Schlachthause den Dienstag oder Freitag.

. * Halle a. S., 19." Sept. Der Bergarbeiter- 
Kongreß wurde heute geschlossen. Die Versammlung 
hatte vorher noch eine Petition genehmigt, welche an 
den Bundesrath, den Reichstag, die Landtage und 
die Ministerien der Einzelstaaten gerichtet werden soll. 
In der Petition wird die Beseitigung der drückenden 
Mißstände, sowie ein einheitliches' Berggesetz für 
Deutschland gefordert wird. — Fernerhin "wurde der 
Vorstand des Verbandes beauftragt, geeignete Schritte 
zu thun und den Frauen der Arbeiter gute Literatur 

zu bieten, da dieselbe auf diese Weise für die Berve- 
gung gewonnen würden. Vor allen Dingen seien gute 
Romane aus dem Arbeiterleben erwünscht, um die 
Schundliteratur zu verdrängen.

AuSland
Oesterreich-Ungarn. Wien, 19. Sept. Das 

„Amtsblatt" veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung 
vorn 15. d. M., nach welcher sämmtliche Landtage 
auf den 14. Oktober einberufen werden. — Die Ein
nahmen der österreichischen Staatsbahnen in den ersten 
8 Monaten d. I. betrugen 2,629,048 Fl. mehr als 
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Im Monat 
August b. I. hat sich die Frequenz des Personenver
kehrs auf den Staatsbahnlinien, auf welchem der 
Zonentarif eingeführt ist, um 54 pCt. gesteigert. — 
Die ungarische Regierung hat die freie Einfuhr aus 
Serbien kommender Schiveine nach Ungarn gestattet.

Schweiz. Bern, 19. Sept. Zu der heutigen 
Sitzung des Bundesraths war auch Oberst Kuenzli, 
Bnnde'skommissar für den Tessin, von Bellinzona hier 
ein getroffen. Derselbe berichtete über die Lage im 
Tessin, die er im Allgemeinen als unverändert be
zeichnet. Es gilt für wahrscheinlich, daß Oberst 
Kuenzli mindestens bis zum 5. Oktober, dem Tage 
der Volksabstimmung über die Verfassungsrevision, im 
ausschließlichen Besitze der Regierungsgewalt bleiben 
wird.

Frankreich. Paris, 19. Sept. Auf dem 
Banlet, mit welchem der internationale Handelskongreß 
gestern geschlossen wurde, hielt der Minister der 
öffentlichen Arbeiten Jves Guyot eine Rede, in der 
er versprach, das Projekt Paris zu einem Seehafen 
zu gestalten fördern zu wollen. — Der französische 
Mullerkongreß faßte eine Resolution bezüglich des 
Ausschusses von Cerealien und deren Derivate aus 
den Handelsverträgen. — Die royalistischen Blätter 
melden, daß der Graf von Paris die hervorragenden 
Mitglieder seiner Partei nach England eingeladen 
hat, um mit ihnen vor seiner am 24. September 
stattfindenden Abreise nach Amerika zu konferiren.

England. London, 19. Sept. Der „Standard", 
welcher bisher über die angebliche Proklamation be
treffend den Sklavenhandel in Dentsch-Ostafrika ge
schwiegen hatte, erklärt in seinem heutigen Morgen
blatte, Nichts könnte entschiedener sein als die 
Dementis der deutschen Beamten. Nichts besriedigen- 
der als die Versicherungen der deutschen Regierung. 
Man könne die Resultate der angeordneten Unter
suchung, ebenso wie die Berichte der britischen Ver
treter in Zanzibar voller Zuversicht abwarleu. Der 
„Standard" beklagt ferner die Haltung gewisser Lon
doner Zeitungen, welche voreilig ein unauthcntisches 
Telegramm zum Gegenstand beleidigender Angriffe 
auf eine befreundete Regierung machten. — Viele 
Blätter äußern sich entrüstet über den Leichtsinn, mit 
welchem die „Times" die falschen Zanzibar-Nach- 
richtcn in Umlauf gesetzt hat. Die „Times" selbst 
macht in ihrem heutigen Zanzibar-Telegramm keinen 
Versuch, weiter ihre Behauptungen aufrecht zu er
halten, und schweigt einfach.

Italien. Rom, 19. Sept. „Capitau Fracassa" 
konstatirt, daß in Bezug auf die vom Kabinet zu be
folgende Politik volle Uebereinstimmung der An
schauungen aller Mitglieder des Kabinets mit denen 
des M inisterpräsidenten Crispi bestehe.

Türkei. Der „Köln. Ztg." wirb aus Belgrad 
gemeldet: Laut den von. Minister des Auswärtigen 
eingeforderten Berichten der serbischen Konsuln sollen 
in Macedonien die Gewaltthätigkeiten gegen die Ar- 
nauten fvrtdauern, trotz der Bemühungen der türki
schen Behörden, Ruhe zu stiften. — Aus Eriwan er
halten „Daily News" folgende Depesche vom 18. 
d. M.: Die russischen Behörden suchen die Einfuhr 
von Waffen nach Armenien zu verhüten und bewachen 
scharf die Bewegungen der Personen, welche der Ab
sicht? an dem Ausstande gegen die Türken theilzu- 
nehmen, verdächtig sind. Die Gendarmerie in den 
Grenzbezirken wurde bedeutend vermehrt.

Afrika. Ueber den Zug Emin Paschas macht 
Peter Schyuse in einem aus Mpwapwa vom 10. Juni 
datirten Schreiben, welches die „Köln. Volksztg." ver
öffentlicht, einige wenn auch spärliche Andeutungen. 
Danach war zur Zeit des Abgangs des Brieses noch 
nicht zu sagen, wo Emin Pascha hingeht; es hänge 
die einzuschlageude Straße von verschiedenen Dingen 
ab, die sich noch nicht übersehen ließen. Die Araber 
von Tabora, so heißt es am Schlüsse des Schreibens, 
sind gespalten. Eine Partei unter Ali ben Sultan, 
einem abgefeimten Schurken, will Krieg, eine andere 
Frieden mit den Deutschen. Inzwischen hat Emin 
bekanntlich in Tabora am 4. August die deutsche 
Flagge gehißt und von den dortigen Kanonen Besitz 
ergriffen. — Jagd auf eine Sklavcndhau hat nach 
einer Londoner Meldung der „Vossischcn Zeitung'' der 
britische Kreuzer „Kossak" am Donnerstag im Hasen 
von Zanzibar gemacht. Die Boote des britischen 
Kreuzers kaperten die Dhau, nachdem der Kapitän des 
Schiffes durch einen Schuß getödtel worden war. L tc 
übrigen Mannschaften sprangen über Bord. ES wur
den etma 50 Sklaven befreit. — Aus zuverlässiger 
Quelle wird gemeldet, daß Tippo Tip sein Land ver
lassen habe, um eine Pilgerfahrt nach Mekka zu unter
nehmen. Er ist auf Grund des Berichtes der Stan- 
ley'schen Expedition wegen der Niedermetzelung des 
Majors Bartellot nach Zanzibar vor Gericht gesordert.

An seine Stelle tritt sein 27jähriger Neffe Raschid, 
der dem Cvngostaat feine Ergebenheit bezeugt hat.

Hof und Gesellschaft.
— Der Kaiser gedenkt am 15. Oktober im Ver

ein mit verschiedenen deutschen Fürsten zur Jagd 
nach Blankcnburg am Harz zu kommen. Ihre 
Theilnahme an dieser Jagd haben bereits zugcsagt: 
Der König von Sachsen, der Prinz - Regent von 
Baiern und der Herzog von Sachsen-Altenburg. Für 
November ist seitens des Kaisers eine große Hvfjagd 
auf Hasen im königlichen Jagdrevier der Tempelhof- 
Mariendoxf-Bukower Feldmark in Aussicht genommen.

* Liegnitz, 19. Sept. Der Aufenthalt des K aisers 
bet dem Grafen Moltke in Kreisau wird Sonnabend 
nur fünf Stunden dauern. Abends gegen 10 Uhr 
trifft der Kaiser bei dem Grafen Solms in Klitsch
dorf zur Jagd ein, wo er zwei Tage weilen wird.

— Die Herzogin Max Emanuel in Bayern, 
Tochter des Prinzen August von Koburg, Schwester 
des Fürsten Ferdinand, begiebt sich, angeblich zum 
Gebrauch der Seebäder in Varua nach Bulgarien.

. * Tanger, 19. Sept. Die Kaiserin von Oester
reich ist hier eingetroffen.

Armee und Flotte.
— Die kaiserliche Kabinetsordre an die Marine 

anläßlich der Kaisermanöver in Tchleöwig-Holstcin 
war in der „Köln. Ztg." im Wortlaut veröffentlicht 
worden. Wie jetzt der „Reichsanzeiger" mittheilt, 
war die Veröffentlichung nicht ganz korrekt. Der 
authentische Text wird jetzt in dem „Reichsanzeiger" 
veröffentlicht. Wesentliche Abweichungen von der 
früheren Mittheilung enthält derselbe nicht.

— Dem General der Infanterie v. Leezczynski 
ist, dem „Reichsanzeiger" zufolge, das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Etchenlaub und Schwertern 
am Ringe verliehen worden.

* Kiel, 19. Sept. Die Probefahrten, welche das 
österreichische Panzerschiff „Kronprinz Rudolf" gemacht 
hat, haben befriedigende Ergebnisse gehabt. Wie 
nunmehr festgesetzt t|t, wird das österreichische Ge
schwader den Kieler Hafen am 21. September Mor
gens verlassen und seine Rückreise mitteten. Auf 
derselben sollen Cherbourg, Lissabon und Palermo 
angelausen werden.

* Berlin, 19. September. S. M. Kanonenboot 
„Wolf", Kommandant Korvetten-Kapitän Credner, 
beabsichtigt, am 22. d. M. von Hiogo aus nach Na
gasaki in See zu gehen.

Kirche und Schute.
* Speyer, 19. Sept. Heute Vormittag fand hier 

unter Theilnahme der Behörlen die Weihe "des Platzes 
und der erste Spatenstich zu der von den deutschen 
Protestanten zu erbauenden ProtestationSkirche statt. 
Die gotteSdienstliche Feier, welche aus dem Bauplatze 
der Gedächtnißlirche der Protestation von Speyer im 
Jahre 1529 abgehalteii wurde, erfolgte im Anschlüsse 
an die in Mannheim tagende 44. Hauptversamnilung 
des Gustav-Adolf-Vereins. Nach einer von dem 
Pastor Professor Gümbel gehaltenen Festrede that 
Konsistorialrath Risch den ersten Spatenstich.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Maricnburg, 19. September Nachdem die 

Eisenbahnbrücke am Schickopp nunmehr fertig 
gestellt ist, fand heute Vormittag die probeweise Be- 
fahrung derselben statt, welche ein befriedigendes Re
sultat lieferte. In der zweiten Hälfte des Oktober 
wird die neue Eiseubahnbrücke dem Verkehr übergeben 
werden können. — In der heutigen Stadtverordneten- 
sitzung erfolgte die Wahl eines Beigeordneten, sowie 
die Wahl von Stadträtheu an Stelle der ausscheiden- 
deit Herren Beigeordneten Korth, Rabe, Bauer, 
Beckert. Kleimann. In einer vertraulichen Besprechung 
ant 25. August d. I. hatte die Vcrsaininlung besonders 
die Frage ventilirt, ob an Stelle des nnbcfolbcten 
Beigeordneten nicht ein besoldeter Beigeordneter ge
wählt werden solle. Man kam übercin, daß es sich 
empfehle, einen besoldeten Beigeordneten zu wählen. 
Eine Mehrbelastung des Etats würde dadurch nur, 
wie Herr Stadtverordnetcnvorsteher Katz ausführte, 
um 450 Mark cintrcten, da der betreffende Beigeord
nete die Standesamts-Geschäste, die Jnvaliditäts-Ge- 
schäste (das Jnvalidcugesetz tritt am 1. Januar 1891 
in Kraft) und die Biersteuergeschäste übernehmen 
niüßte. Das Gehalt des Beigeordneten soll aus 2700 
Mark festgesetzt werden. Die Versammlung beschloß 
einen besoldeten Beigeordneten vorn 1. Januar 1891 
ab anzustelleu. — Hierauf erfolgte die Neuwahl von 
Stadträtheu. Es wurde zunächst die Wahl eines 
Stadtraths an Stelle des ausscheidenden unbcsoldctcn 
Beigeordneten Korth vorgenommcn. Herr Korth 
wurde zum Stadtrath gewählt. Ferner wurden 
wiedergewählt als Stadträthe die Herren Rabe, Beckert 
und Kleimann. An Stelle des Herrn Stadtrath 
Bauer wurde Herr Hotelbesitzer Küster gewählt. — 
Der Hauptvcreiu unserer Pfcrdc-Lottcrie ist nach 
Spandau gefallen. Mehrere Gymnasiasten spielten 
das Loos.

* Thorn, 19. Sept. Magistrat und Stadtver
ordnete von Thorn beschlossen, an die Staatsregierung 
eine Petition wegen Aushebung der Grenzsperre be
züglich der Vieh- und Fletscheinsuhr zu richten.



§§ Dirschau, 20. Sept. In heuriger Morgen
frühe löste sich von dem bei Zeisgendorf auf dem 
Weichselstrome übernachtenden Holztraftenzuge ein un
bemanntes größeres Floß ab und trieb bei heftigem 
Winde gegen die an linker Uferseite noch ruhig 
ankernde fliegende Fähre. Letztere wurde seitwärts 
geschleudert, wobei die Verbindungskette zwischen den 
Treibböten riß und letztere eine Strecke stromabwärts 
gezerrt wurden. Den sofort benachrichtigten Strom
bauleuten gelang es nach mehreren Stunden, das 
Floß aus der Umschlingung zu lösen. Indeß dürfte 
die für den heutigen Wochenmarkttag doppelt peinliche 
Ueberfahrtsstörung kaum vor Abend beendet sein.

Elbinger Nachrichten.
(Für dies» Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 

stets willkommen.)

Elbing, 20. September.
* (Der Kaisers wird aus Schlesien am Sonntag 

zu den Jagden nach Ostpreußen über Jnowrazlaw 
und Thorn fahren.

* (Zur Landtags-Ersatzwahl.) Vom konser
vativen Wahlkomitee ist, nach einer hiesigen Korrespon
denz der „D. A. Z.", als nächster Kandidat für das 
Abgeordnetenhaus Herr Regierungs - Präsident von 
Heppe in Danzig aufgestellt worden. Wie wir hören 
soll von anderer Seite eine Kandidatur des Herrn 
Gutsbesitzer Baerecke-Spittelhof geplant sein. Die er
wähnte Korrespondenz weiß ferner zu berichten, daß 
von der liberalen Partei Herr Gutsbesitzer Schwaan- 
Wittenfelde als Kandidat in Aussicht genommen sein 
soll. In den Kreisen der hiesigen Parteileitung ist 
hiervon aber nichts bekannt.

* (Ein Hase als Milchtrinker.) Folgendes 
Vorkommniß, das kaum glaublich erscheint, wird uns 
von betheiligter Seite «ls „völlig verbürgt" bezeichnet. 
Der Besitzer W. in R. in der Elbinger Niederung 
besitzt eine Kuh, welche stets allein auf der Wiese war 
und ca. 20 Liter Milch pro Tag gab. Ohne daß 
man sich den Grund zu erklären wußte, gab die Kuh 
plötzlich 3—5 Liter weniger. Dies dauerte mehrere 
Wochen. Zufälliger Weise entdeckte man, wie ein 
Hase am Euter der Kuh lag und die Milch aussog. 
Es wurde nun der Jagdpächter, Herr R. in R-, auf 
diesen Hasen aufmerksam gemacht, der ihn denn auch 
bei der außergewöhnüchen „Aesung" auflauerte und 
todtschoß. Es war ein kolossaler Hase, der über 12 
Pfund wog. Die Kuh giebt seit dem Tode ihres 
„Pfleglings" wieder das frühere Quantum Milch.

* (Verloren und — wiedergefunden.) Die 
Tochter eines hiesigen Bürgers verlor im Sommer 
ihre goldene Uhr im Vogelfänger Walde. Es wurde 
deshalb in der Zeitung annoncirt, eine Belohnung 
dem Finder geboten, ja sogar Boten extra ausgeschickt, 
um die Uhr zu suchen, jedoch Alles war vergebens; 
die Uhr war weg. Gestern machte die junge Dame 
mit ihren Angehörigen eine Partie nach Vogelfang, 
ging tief in den Wald und fand zufälliger Weise ihre 
Uhr, mit kurzer Kette an einem Zweig hängend, wieder.

* (Liederabende) verunstaltet am 24. und 25. 
d. Mts. der Cornet ä Piston-Virtuose und königliche 
Musikmeister im Infanterieregiment von Bohen Nr. 41. 
Poggendorf. Der Künstler erfreut sich in Ostpreußen, 
wo er in Königsberg, Jnsterburg, Memel, Gumbinnen, 
Tilsit n. a. konzertirt hat, eines sehr guten Rufs. 
Wir glauben unsern Lesern zwei genußreiche Abende 
stellen zu können. Das Programm für den ersten 
Abend weist 12 Nummern auf, darunter von Liedern 
„Verlassen bin i" von Koschat, „Trost bei Nacht" 
von Poggendorf, „Zwei Aeuglein braun" von Gum- 
bert, „Ständchen" von Lachner und „Abschied" von 
Schäfer. Am zweiten Abend kommen 15 Nummern 
zum Vortrag, darunter von Liedern „Der Wanderer" 
von Fesca, „Wie berührt mich wundersam" von 
Bendel, „In der Fremde" von Möhring, „Ich hatte 
einst ein schönes Vaterland" und „Vorsatz" von 
Lassen, „Letzte Rose" von Flotow und „Es hat nicht 
sollen sein" von Abt. Für den übrigen instrumentalen 
Theil sind gleichfalls sehr gute Konzertstücke aus
gewählt worden. (Weiteres findet man im Jnseraten- 
theil).

* (Versetzung.) Der Eisenbahn-Stationsvorsteher 
1. Klasse Olms in Berlin ist auf die Station Danzig 
(Hohethorbahnhof) versetzt worden.

* (Personalien.) Dem Oberförster a. D. Wend- 
roth zu Schneidemühl, bisher zu Alt Chriftburg im 
Kreise Mohrungen, ist der Kgl. Kronenorden dritter 
Klasse verliehen worden. Der Herr Minister für 
Landwirthschaft, Domänen und Forsten hat dem Thier
arzt Oskar Hertel zu Strasburg Westpr. die bisher 
von ihm kommissarisch verwaltete Kreisthierarztstelle 
des Kreises Strasburg Westpr. nunmehr definitiv 
verliehen. Der Gerichts-Assessor Haupt in Thorn ist 
zum Staatsanwalt in Paderborn und der Rechtsan
walt Kisielnicki in Seeburg zum Notar für den Be
zirk des Ober-Landesgerichts zu Königsberg, mit An
weisung seines Wohnsitzes in Seeburg ernannt worden.

* (Ueber die Ernte in Ostpreußens wird der 
„Nordd. Allg. Ztg." mitgetheilt, der Ertrag der dies
jährigen Ernte dürfte abermals hinter den amtlichen 
Schätzungen zurückbleiben. Die Erwartungen der 
Landleute sind namentlich hinsichtlich des Roggens 
erheblich getäuscht worden. Sein Erdrusch ist in sehr 
großen Theilen unserer Provinz wenig lohnend. Die 
Kartoffelernte fällt, besonders auf besserem Boden, sehr 
mäßig aus. Für Westpreußen gilt leider dasselbe.

*' (Für die Landtags-Ersatzwahl) im Wahl
kreise Lyck-Oletzko-Johannisbnrg haben die Konser
vativen den Kreisschulinspektor Dr. Kurpjuhn-Marg- 
grabowa ausgestellt, welcher bis zum Sommer 1887 
Lehrer am hiesigen Realgymnasium war.

* (Theaternachricht.) Herr Direktor Mauthner 
ist bereits hier eingetroffen. Wie wir schon mittheilten

werden die Proben am Montag beginnen und Sonn
tag den 28. d. Mts. die Eröffnung der Schauspiel
saison stattfinden, die diesmal leider von kurzer Dauer 
sein wird, da Herr Direktor Mauthner bereits vor 
Weihnachten mit seiner Truppe nach Glogau über
siedeln wird. Dies hat seinen Grund darin, daß Herr 
Direktor Mauthner von Seiten der hiesigen Schau
spielhaus Aktien-Gesellschaft bis zum Abschluß des 
Pachtkontrakts in Glogau nach Lage der Dinge eine 
längere Benutzung des hiesigen Theaters als bis zum 
November nicht in Anssicht gestellt werden konnte und 
Herr Direktor Mauthner sich daher nach einem andern 
Theater umsehen mußte.

* (Schulspaziergang.) Die 5. Mädchenschule 
hat gestern noch einen Schulspaziergang unternommen. 
Es verdient das der vorgerückten Jahreszeit wegen 
besonders hervorgehoben zu werden.

* (Die Aktienbierbrauerei Englisch Brunnens 
hatte gestern festiich geflaggt, galt es doch dem Absatz 
der 3Ö,000sten Tonne Bier in dieser Brausaison vom 
1. Oktober 1889—90 gerechnet. Hierzu kommt noch 
der Absatz vom gestrigen Tage bis zum ersten 
Oktober d. I., so daß in letzter Saison nahezu 
35,000 Tonnen Bier aus den Kellern zum Verkaufe 
gelangt sein werden.

* (Die Maul- und Klauenseuches unter dem 
Rindvieh der Hofbesitzer Hennig in Plohnen und 
Kühn in Bartkamm ist erloschen und sind daher die 
angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben worden.

* (Grundstücksverkauf.) Das dem Besitzer 
Herrn Jacob Krause gehörige Grundstück in Neu- 
teicherwalde hat der Hofbesitzer Herr Ferdinand Wed- 
horn daselbst für den Preis von 2100 Mark käuflich 
erworben.

* (Eichelhäher und Wildtaubens zogen gestern 
vereinzelt auch in Schaaren durch unsere Niederung, 
hier und dort aufbäumend, oder in Strauchwerk ein
fallend, den geschützteren Wäldern zu. Da diese 
Vögel sonst erst im Oktober ihre Wanderung von 
den Niststätten aus beginnen, so schließen Kundige 
auf den Eintritt eines frühen Winters.

* (Marktberichts Der heutige Wochenmarkt 
verlief bei schönstem Wetter in für die Käufer an
genehmster Weise, nur daß die Marktpreise auf einer 
fast übernatürlichen Höhe standen. Der Fleischmarkt, 
obgleich ziemlich gut beschickt, hatte daher nur wenig 
Anziehungskraft, um so mehr wurde der Fischmarkt in 
Anspruch genommen. Frische Flundern, welche gestern 
Abend in schöner, fetter Qualität zum Markt kamen, 
waren schnell geräumt. Der Wild- und Geflügel
markt war sehr stark beschickt und machie sich nament
lich die große Anzahl der offerirten Hasen bemerkbar, 
für welche 2 bis 3,50 Mark pro Stück je nach Größe 
gefordert wurde. Wildenten und zahme Enten waren 
ebenfalls dem Bedarf entsprechend vertreten und er
setzen in vielen Fällen den Fleischeinkauf. Frische 
Neunaugen kamen bereits seit einigen Tagen an den 
Markt und erhält man bereits geröstete Waare, doch 
läßt sich ein Preis dafür noch nicht sixiren. Der 
Kartoffelmarkt ist sehr fest und schwanken Preise von 
1,80 bis 2,50 Mark. Der Gemüsemarkt bleibt reich
lich versorgt und die Preise sind billig; ebenso sind 
Schwämme in diesem Jahre recht häufig und von 
vorzüglicher Qualität, namentlich Steinpilze. Obst 
bleibt knapp und theuer, dabei bleibt die Qualität 
hinter der vorjährigen bedeutend zurück. Der Butter
und Eiermarkt war gut besucht; Butter wurde mit 
0,80 bis 1 Mark, Eier mit 80 bis 90 Pfennig pro 
Mandel gehandelt. Der Getreidemarkt wies eine be
deutende Haferzufuhr auf, welche mit 2,80 bis 3,10 
Mark pro Scheffel bald geräumt wurde. Winter
getreide war sehr wenig zugesührt und machte sich 
namentlich an Brodgetreide (Roggen) ein sehr fühl
barer Mangel bemerklich, so daß Preise von 6,50 bis 
7 Mark pro Scheffel angelegt werden mußten. Heu 
war reichlich zugeführt und kostete 1,50 bis 1,80 Mk. 
pro Zentner. Stroh fehlte fast ganz und hätte hohe 
Preise erzielen können, da der Bedarf lange nicht ge
deckt war.

* (Prellereien. ( Ein neunjähriges Mädchen 
wußte gestern Vormittag einen Kommis in der Burg
straße dadurch zu betrügen, daß dasselbe sich ein Päck
chen Chokolade erforderte, dann aber ohne Bezahlung 
mit derselben ausrückte. Einen gleichen Betrug ver
übten vorgestern Nachmittag zwei habwüchsige Bengel 
in der Bahnhossstraße, die sich in der dortigen 
Zigarren-Niederlage Zigarren verabfolgen ließen und 
ohne Bezahlung zu leisten ebenfalls das Weite suchten.

* (Diebstahl.) Einem hiesigen Oberkellner 
wurde gestern Abend von dem beim Abrechnen aufge
zählten Gelde in einem unbewachten Augenblick 120 
Mk gestohlen. Des Diebstahls verdächtig erscheint ein 
stellenloser Schreiber.

* (Sachbeschädigung.) Als vorgestern eine in 
Pangritz-Kolonie wohnhafte Arbeiterfrau an einem 
Hause der Leichnamstraße vorüberging, wurde der
selben das Kleid und eine Jacke von einem Dachdecker 
im Uebermuth mit Theer beworfen und dadurch 
Beides beschmutzt und beschädigt. Der Thäter ist zur 
Anzeige gebracht worden.

* (Der jugendliche Dieb,) welcher dem Besitzer 
der neuen Schaubude auf dem Exerzierplätze mit der 
Milchkanne „durckgebrannt" war, ist in der Person 
des Schulknaben Reinhold Rudolf in der 1. Nieder- 
straße ermittelt worden. Er hat die Kanne in den 
Grundgarten am Wunderberge geworfen, nachdem er 
das mitgegebene Geld ausgegeben hat.
(Fortsetzung der Elbinger Nachrichten siehe Beilage.)

Kirchenchor-Konzert.
„Th eoborn."

Elbing, 20. September.
Zur diesjährigen Herbstaufführung hatte der 

Elbinger Kirchenchor das Oratorium „Theodora" von 
Händel gewählt. Dasselbe ist 1871 in Deutschland 
zum ersten Male — und zwar von Hiller in Cöln 
— aufgeführt, und bis heute hat es gedauert, bis 
wieder einmal ein Dirigent, der nicht nur auf die 
Werke achtet, die allenthalben Beifall finden, sondern 
auch den fast vergesfenen Schätzen früherer Zeit nach- 
gräbt und, die Vortrefflichkeit und Unvergänglichkeit 
erkennend und mit Begeisterung erfasfend, sie ans 
Licht führt, sich mit seinem Chöre an die schwierige, 
aber musikalisch auch dankbare Aufgabe machte, 
„Theodora" im Konzertsaale zum Leben zu erwecken. 
Es darf mit Recht Wunder nehmen, daß ein so vor
treffliches Werk, reich an musikalischen Kabinetstücken 
voller Gemüthstiefe, so sehr selten zur Aufführung 
gelangen konnte. Wenn auch „Theodora" in dem 
Glänzenden und Gewaltigen, in dem unwiderstehlich 
Fortreißenden den alttestamentlichen Werken Händels 
nachsteht, so ist doch der mehr geräuschlose Kamps 
unerschütterlicher Glaubcnstreue gegen die Macht des 
Unglaubens und das stille Martyrium zweier 
wüthigen, für ihren Glauben sich aufopfernden starken 
Seelen nicht minder ergreifend und packend zum 
Ausdrucke gebracht und wird eine tiefenthaltende 
Wirkung auf ein christliches deutsches Gemüth nicht 
verfehlen. Tiefer Ernst, edle Resignation, weiche 
und doch erhabene Weihe ist über die Chöre 
und Einzelgesänge der Christen ausgegossen, 
während die Chöre der Heiden in wirksamem 
Kontraste die kindlich heitere Götterverehrung, 
die lachende Religions- und Weltanschauung, die tolle 
Ausgelassenheit und den fast an Wildheit grenzenden 
Siegesübermuth des heidnischen Sinnes in lebhaften 
Farben zeichnen. Es treten bei „Theodora" die allge
mein anerkannten Vorzüge der Händelschen Komposi
tionen: Geistestiefe, durchsichtige Klarheit der kunst
vollen kontrapunktischen Durcharbeitung, Melodienfülle 
und Kraft des Ausdrucks gleichfalls in reicher Fülle 
zu Tage. Es würde uns aber zu weit führen, 
wollten wir an eine auch nur einigermaßen vollständige 
Aufzählung der vielen „Perlen" gehen, mit denen der 
Komponist dieses Werk geschmückt hat. Doch seien 
wenigstens von den Arien: „Fahr, stolze Welt, dahin!", 
„Wie das ros'ge Morgenroth", „Engel, ewig licht 
und klar", „Gott Herr, wenn Unschuld lieb dir 
ist" u. a. von Chören: „Und Segensfülle fleh auf 
Krön", „Die Macht im Himmel dort", „Die ihr Lieb 
und Frühlingslust", „Venus, lachend aus den Höhn", 
„Er sah den Jüngling ruhn" u. a. als hervorragend 

genannt. Die Musik zu „Theodora" gehört zu dem 
Schwierigsten, was auf dem Oratoriengebiete zu finden 
ist. Als neu erscheint uns Händel hier in einer un
gewöhnlichen Verwendung und meisterhaften Be
herrschung der Dissonanzen, die, im rechten Maße 
angewendet, von großartiger Wirkung sind. Somit 
können wir uns nun der gestrigen Aufführung in der 
Bürgerressource zuwenden und dabei gleich von vorn
herein mit Freuden konstatiren, daß der Elbinger 
Kirchenchor durch dieselbe — weil in allen Theilen 
vorzüglich gelungen — dem alten Ruhme erneute Be
währung hinzugefügt hat. Durch äußerst gewissen
haftes Studium unter der verständnißvollen und Be
geisterung erweckenden Leitung seines unermüdlichen 
Dirigenten Herrn Kantor Carstenn hatte sich der 
Chor in würdiger Weise zur glänzenden Erledigung 
seiner schweren Aufgabe vorbereitet.

In jedem Mitgliede trat sichtbar das ernste Be
streben zu Tage, sein bestes Können mit dem ihm ge
wordenen Verständniß in den Dienst des Ganzen zu 
stellen, und darum riefen auch die musterhaften Aus
führungen der Chöre so reichen und wohlverdienten 
Beifall hervor. Von den Solisten müssen wir in 
erster Linie Frl. L ick fett nennen, welche die Rolle 
der „Theodora" in vorzüglich schöner Weise sang. 
Nicht nur, daß ihre Gesangeskunst gegen früher zu 
größerer Reise ausgebildet, die Tonbildung freier, die 
Klangfarbe angenehmer, einschmeichelnder, die Stimme 
weicher, biegsamer und auch kraftvoller geworden ist, 
sondern sie konnte auch durch die eingehenden Studien 
unter der Führung des Herrn Carstenn dem Cha
rakter ihrer Rolle gerechter werden, als es den beiden 
andern Damen gegeben war. Frau Grahl-Berlin 
fang die „Irene" mit einer zwar nicht sehr kräftigen, 
aber sympathischen Stimme, doch ließ sie es an einigen 
Stellen an dem nöthigen Binden an den Takt fehlen, 
so daß es bei Recitativen vorkam, daß, sie eher fertig 
war, als das Orchester. In den Arien „Wie das 
ros'ge Morgenroth" und „Herr, zu Dir aus unserm 
Kreis" errang sie sich lebhaften Beifall. Frl. Herta 
Brämer-Berlin hatte die Rolle des „Didimus" (Alt) 
zu singen. Ihre Stimme ist von bedeutenderem Um
fange, doch schien die Anstrengung der Reise noch nicht 
ganz überwunden zu sein und sich in leichter Neigung 
zum Tremoliren zu offenbaren. Die heiße Liebe, die 
auch im Tode treu bleibt, und das feste Halten im 
Glauben empfing durch sie den treffenden leidenschaft
lichen Ton. Von lieblicher Innigkeit war u. a. die 
Arie „Süß Rof' und Lilie, duftig Bild!" sowie das 
Duett „Leb wohl". Die Tenorpartie lag in den 
Händen des Herrn Grahl-Berlin, der hier von 
früheren Kirchenchorkonzerten her Vortheilhaft bekannt 
ist. Er entledigte sich auch dieses Mal seiner Aufgabe 
als „Septimius" und als „Bote" mit dem ihn aus
zeichnenden Geschick. Glanzvoll war ganz besonders 
die Arie: „Bewunderung weckt so hoher Sinn", 
die in ihrem schnellen Tempo und der pasfagenreichen 
Melodie hohe Anforderungen an das Können 
des Sängers stellt. Den „Valens" (Baß) sang Herr 
Ernst Wolff-Berlin. Es fehlt der Stimme weder 
an der nöthigen Weichheit, noch Tiefe, doch^hätte an 
verschiedenen" Stellen, z. B. in der Arie „Schweigt, 
und spart die eitle Müh'" mehr Kraft und Fülle 
entwickelt werden müssen, um der Rolle des „kraft
strotzenden, machtbewußten" Valens ganz gerecht zu 
werden. Am besten gelangen ihm die Arien des 
ersten Akts: „Geh, mein treuer Krieger, geh'" und 
„Bann, Folter, Schwert und Gluth", welche mit 
rauschendem Beifall ausgenommen wurden. Das Or
chester des Herrn Pelz hielt sich im allgemeinen sehr 
brav, nur an einigen Stellen, wie z. B. bei dem 
Recit. des Septinius: „Ich kenn dein Herz" und der 
Arie des Valens: „Weit schall sein Nam" war es 
nicht immer in der genauesten Uebereinstimmung mit 
dem Sänger. Im Ganzen genommen war der künst
lerische Erfolg ein sehr großer, während der pekuniäre 
zu wünschen übrig ließ. Die bedeutenden Kosten, 
welche die Aufführung eines solchen Werkes verur
sachte, sind durch die gestrigen Einnahmen keineswegs 
gedeckt. Möge das aber Herrn Kantor Carstenn 
keineswegs entmuthigen, auf dem eingefchlagenen Wege 
der Kunst fortzuschreiten durch mustergiltige Aufführung 
klassischer Oratorien.

Beim Verlassen des Saales zeigte sich wieder ein 
Uebelstand, der wiederholt gerügt worden ist. Die 
abholenden Dienstmädchen versperrten den Ausgang, 
so daß ein Drängen und Schieben entstand, welches 
leicht Unglücksfälle herbeigeführt hätte. Einen Poli
zeibeamten konnten wir leider nicht bemerken.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Dresden, 19. Sept. Der Schriftsteller und 

Dichter Dr. Victor v. Strauß und Torney begeht 
heute in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 
81. Geburtstag. Vor einigen Tagen hat derselbe den 
zweiten Theil s einer Egyptischen Götterlehrex vollendet 
so daß defsen Erscheinen in kürzester Zeit bevorsteht.

Vermischtes.
* London, 19. Sept. Nach einer bei Lloyd ein

gegangenen Depesche aus Higo ist der Postdampfer 
"„Musashi Maru", 2639 Tonnen, bei Cochi völlig 
wrack geworden, die ganze Mannschaft mit Aus
nahme eines Japaners ist ertrunken.

* Augsburg, 19. Sept. Das hiesige Lokal-Komitee
überwies heute dem Zentral-Komitee zur Errichtung 
eines Nütionaldenkmals für den Fürsten v. Bis- 
marck in der Reichshauptstadt als zweite Rate 
3400 Mk.________________________________________

Telegramme.
Liegnitz, 19. Sept. Dem heutigen Manöver lag 

folgende Spezial-Jdee zu Grunde: Das VI. Armee
korps hat sich gestern auf der Linie Streitberg- 
Fuchsberg entwickelt und den Angriff des Gegners 
zum Stehen gebracht. Letzterer hat auf Jauer den 
Rückzug angetreten, gefolgt von dem VI. Armeekorps 
und hat Vorposten von Eichberg bis Ober-Rohnstock 
ausgesetzt. Der Feind rechnet auf Verstärkungen, es 
ist daher die Entscheidung vor deren Eintreffen her- 
beizuführen. Der Kaiser griff über Brechelshof und 
Peterwitz mit je einer Division die feindliche Stellung 
an. Die Kavallerie-Division sicherte die rechte Flanke. 
Die Uebung wird morgen fortgesetzt. Die Truppen 
und Vorposten bezogen Bivouaks.

Liegnitz, 20. Sept. Der Kaiser Wilhelm 
und Franz Josef sowie der König von Sachsen 
sind um 121 Uhr hier eingetroffen, von den 
Spitzen der Behörden empfangen und von 
dichten Volksmaffen mit stürmischem Jubel 
begrüßt worden. In den Straßen bildeten 
die Korporationen, Vereine und die Schulen 
Spalier. Bei der Fahrt nach dem Schloß 
saßen die beiden Kaiser im ersten Wagen, der 
König von Sachsen im zweiten.

Liegnitz, 20. Sept. Bei dem Schlüsse der 
heutigen Uebung sprach der Kaiser die Hoff
nung aus, daß Kaiser Franz Josef und König 

Telegraphische Börsenberichts
Berlin. 20. September, 2 Uhr 35 Mim «>.

Börse: Fest. Cours vom
3i pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldcente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten............................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe.......................
4 pCt. preußische Consols . . . . 
6pCt. Rumänier.................................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

19.(9-
97,60
97,60
96,80
91,10

262,70
181.90
106,40
106,40
103.90
114,30

Albert sich davon überzeugt hätten, 
sei ebenso tüchtig geblieben, wie sie unter 
hochseligen Kaiser Wilhelm gewesen rst, 
durch eine Bürgschaft für die fernere 
der Waffenbrüderschaft gegeben sei» 
Kaiser von Oesterreich erklärte, er ■ K» LL 
einen Bundesgenossen zu haben, der über f 
Truppen verfüge.

Bremen, 19. Sept. In der heutigen & 
allgemeinen Sitzung der deutschen NaturfoM),. 
Aerzte-Versammlung wurden in den nächst,F , ■ 
Vorstand gewählt: Hofrath Victor Meyer-Hew 
Ritter v. Süß-Wien, die Gebeimräthe ][t]j 
Bergmann, Virchow und v. Siemens-Bernn 
Leukart-Leipzig. Oeffentliche Vorträge 
Professoren Engler-Karlsruhe und Winkler-(fi 
und die Doktoren Marburg-Hamburg und 
Norderney.

Wien, 19. Sept. Ein an den Erzherzog 
gerichtetes kaiserliches Handschreiben belob) 
Haltung, Ausbildung und Marschleistungen 
reichischen Landwehr bei den Manövern von 
druck und Teschen.

Wien, 20. Sept. Die Blätter 
Kaiser Franz Josef verlieh gestern dem-b 
kanzler v. Caprivi das Großkreuz des Ste! 
ordens in Brillanten. ,

Bern, 19. Sept. Trotzdem der Bundesremj 
eidgenössischen Kommissar sämmtliche Regiern^ 
übertragen hat, vollzieht Casellas, Mitgliev 
suspendirten konservativen Regiernng Regierung 
und lehnt sich somit gegen die Bundesgewali «u ■ $

Spezia, 19. Sept. Die Herzogin von Gen" 
aus München hier eingetroffen, um bei dem 
lauf des Panzerschiffes „Sardegna" ^als el 
fungiren. Die Vorbereitungen des Stapellaufes 
beendet. «U

Paris, 19. Sept. Der Expreßzug von +' 
nach Brüssel entgleiste gestern Nacht an der 
Ein Unfall ist dabei nicht vorgekommen.

Paris, 20. Sept. Der russische 
schafter dementirt die Ankunft des Mw 
v. Giers. Augenscheinlich wurde von 
reren gestern angekommenen Russen einer 
thümlich für Giers gehalten.

Lissabon, 19. Sept. Wie mehrere 
melden, wird das englisch-portugiesische Avlo> 
wegen der gegenwärtigen, Vorgänge vorerst uoc>! 
ratifizirt. Seit den letzten 36 Stunden herrfust 
Ruhe.

Hmrdels-Nachrichten. |

62,00
42,00
41,25

Cours vom.......................
Wetzen Sept.-Okt. . .

April-Mai . . 
Roggen still.

Sept.-Okt. . .
April-Mai . . 

Petroleum loco . . . 
Rüböl Sept.-Okt. . .

April-Mai . . .
Spiritus 70er September

Königsberg, 20. Sept. (Von Portaw>'^ 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spirrtu^ 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —,— Liter. 

Loco contingentirt . . . 
Loco nicht contingentirt 
September nicht contingentirt

Zuckerbericht.
Magdeburg, 19. Sept. Kornzucker exkl- 

Rendement 19,00. Kornzucker e&ll. 88 pCt 9%, 
18,00. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement //' 
Schwächer. — Gemahlene Raffinade mit Fup 
Melis I mit Faß 27,75. Stetig.

Spiritusmarkt. J
Danzig, 19. Sept. Spiritus pro 10,000 0’

konlingentirt 62,03 Sr., pro Sept. tontingentirt' r 
pro Oktober-Dezember kontingentirt 55,00 V
November-Mai kontingentirt 54,50 Gd., loco f 0° 
tingentirt 42,00 Dr., pro Sept. nicht kontingenu s 
pro Oktober-Dezember nicht kontingentirt 35,00 .
November-Mai nicht lontingentirt 35,50 Gd.

i—»riw h.liiiiw j—II Win >. iwwctbwm»rwmwMiMUM i ,

Mey s Stoffkragen, Manschetten 
hemdchen, aus starkem pergamentähnliche' 
gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoffliy 1 
sehen ganz wie Leinenwäsche ans. , act",

Mey s Stoffkragen übertreffen 
fragen dadurch, daß sie niemals kratzen ove „ 
wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets

Mey's Stoffwäsche steht in Bezug 
und bequemes Passen trotz außeror^c 
Billigkeit unerreicht da. Sie kostet ka 
als das Waschlohn leinener Wäsche und 
doch sowohl alle Differenzen mit der Wchw 
auch den Aerger der Hausfrau über die betu 
oder Plätten verdorbenem Leinenwäsche- $ f

Mey's Sroffkragen sind ganz beson 
lisch für Knaben jeden Alters. foie j

Auf Reisen ist Mey's Stofftvastye 
quemste, weil bei ihr das Mitführen oe , 
Wäsche fortfällt. , .ßber f ft

Mey s Stoffwäsche wird fast in st veol1t (ii 
von durch Plakate kenntlichen Geschäfts 1 0tlcO’,i 
welche auch von Zeit zu Zeit durch - ft 
dieser Zeitung namhaft gemacht wero. - jt 
dem Leser diese Verkaufsstellen unbeka 
wolle er sich an das Versand- U 
Mey L Gdlich inLeipzig-Pl 
welches auf Verlangen auch das 4^ unt> r 
über Mey s Stoffwäsche unberechner 
frei versendet.



Mhmger StandeA-Amt.
Vom 30, September 1890,
Geburten: Factor Andreas Kranich
— Fabrikarbeiter August Donner S. 

— Fabrikarbeiter August Rautenberg S.
Aufgebote: Kupferschmied Hermann 

Glodde-Elb. mit Ottilie Lange-Elb. — 
Metalldreher Carl Jepp-Elb. mit Johanna 
Windmüller-Elb. — Knecht Carl Lilien- 
thal-Elb. mit Wilhelmine Ochs-Schlodien.

Cheschliestnngen: Fischer Carl 
Schieuke-Bollwerk mit Marie Deckner- 
Elb. — Mühlenbauer Hermann Weinert- 
Elb. mit Wilhelmine Lange - Elb. — 
Zimmergeselle Heinrich Grockau-Elb. mit 
Maria Böhnke-Elb. — Heizer Carl 
Sprnger-Elb. mit Caroline Bartsch-Elb. 
~ Schlosser Eduard Wollmann-Elb. mit 
Hcnriette Lindenblatt-Elb. — Eigenthümer 
Gottfried Hübe-Elb. mit Wilhelmine 
Kuhn-Damerau.

Sterbefälle: Lademeister - Diätar 
Gustav Kossin T. 4 I.

Zambiher Mtzell-Kemn.
Tonntag, den 21. d. M:

Punkt - Scheiben-Schießen.
Der Vorstand.

Circus Kolzer.
Sonntag, den 21. Scpt. er.:

2 Vorstellungen
Nachm. 4—0 und Abends 8—101/» 

Uhr mit neu einstudirtcm Repertoir.

Montag, den 22. September er., 
Abends 8 Uhr:

AWeds-Norstrllung,
________ zugleich

ÄM" SBenetiz
für Frl. Geschw. Kolzer.

Die Direction.

Im Saale der Bürger-Ressonrce.

Mittwoch, 24. Sept. er.
Abends 8 Uhr:

Reuter-Abend | 
des Reuter-Interpreten Herrn 

Richard Gegner.
Zum Vortrage gelangen die schön

sten Episoden aus den Dichtungen Fritz 
Reuters.

Eintrittspreis:! M., Schüler30Pf. 
Die Mitglieder der Birrgcr-Riffsource 
und deren Angehörige, des „Knnfm. 
Vereins" und des „Gewerbe-Ver
eins" erhalten ermäßigten Eintritt 
a 50 Pf. Sämmtliche Billets sind 
dorber in Herrn Ltion Saunier» Buch
handlung zn haben.

Gewerbehaus.
Mittwoch, den 24., u. Donnerstag, 

den 25. September er.:

Lieder-Ahciidc 
(verschiedene Programme) 

dstlsben iioni Cvrnet ä Piston-Virtuosen, 
lonißs. Musikmeister im Jnf.-Regiment j 

von Boyen (5. Ostpr.) Nr. 41 

Adolph Poggendorf.
_ (Septett-Begleitnng.)
Anfang 8 Uhr. Entree ä Person

60 Pf., Kinder 30 Pf.
. Familienbillets, 3 Stück für 1 M., 

ssvzeln 50 Pf., im Vorverkauf in den 
Konditoreien der Herren Maurizio & Co. 
und Thiem.

-Icchtvcrem.
Sonntag, 21. September:

Großes VelMtzkN
111 ^ou Sälen des „Goldenen Löwen", 
unter gütiger Mitwirkung der Herren 

‘^lUorisis und l*eiiker.
it f i k von Herrn Musikdirektor 

'*11 o Pelz.

Poionalso Ä6 la, Cour
^ufang 6’/a Uhr. Entree 30 Via

Der Vorstand. 3‘

Der Flor-Leichen- 
bestattungs-Verein 

hierselbst empfiehlt sich dem geehrten 
Publikum in Elbing und Umgegend bei 
vorkommenden Sterbefällen aufs Beste.

Langjährige Thätigkeit, fachgemäße 
Uussührnng und vorzügliche Ausstattung 
setzen uns in den Stand, den weitgehendsten 
Ansprüchen bei soliden Preisen zur Zu
friedenheit zu genügen.

W. Gehrmann, Vorsteher. 
Schottlandstraße Irr.

«D'e Mitglieder sind mit Vereins- 
larten versehen.

Billige Personen- 
Beförderung.

Sonntag, den 21., von 2—10 Uhr 
Abends fahren Breakwagen von 

Dambitzcn, Weingrundsorst nach
Elbing Teutsches Haus 

und zurück. Billets sind im Deutschen 
Hause, Dambitzen, Weingrundforst 
für 20 u. 15 Pf., Kinder für 15 u. 10 Pf. 
für die einfache Tour zu haben.

Oeffentl. Ver
sammlung 

Montag, 22. Sept. e.,
Abends 8 Uhr, 

im „Goldenen Löwen" behufs Be
sprechung einer Petitiou an das 

Abgeordnetenhaus.
Um zahlreichen Bestich bittet 

Der Einbernfer.

Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll das im Grundbuche von Tolkemit 
Band V Blatt 221 auf den Namen der 
Schuhmachermcister Franz unbThe- 
rese gcb.Lindner-Schroeter- 
schen Ehcleute zu Tolkemit eingetragene 
Grundstück Tolkemit 9?r. 214 

am 14 November 1890,
Vorm. 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge- 
richtsstelle, Zimmer Nr. 12, versteigert 
werden.

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird

am 15. November 1890, 
Vorm. 11 Uhr,

daselbst verkündet werden.
Das Nähere ergicbt der Aushang 

an der Gerichtstafel.
Elbing, den 8. September 1890.

Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche 
Versteigerung!

Dienstag, 23. Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr, 

werde ich Am Wasser Nr. 5 im Wege 
der Zwangsvollstreckung

1 Bierdruckappurat, 1 Sopha, 
2Spicgcl,2Bilder,lSchrcib- 
pnlt, 5 Tische, 10 Rohr
stühle, <> Wicucrstiihlc, 1 
Nohrbank, 1 Bettgcstest mit 
Fedcrmatratze und Betten 

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 
versteigern.

Elbing, den 20. September 1890.
Scheessel,

Gerichtsvollzieher in Elbing.

Weißes
zum Eiupacken (kein Ausschuß), unbe- 
druckt, in großen Bogen, sowie in be
liebigen kleineren Formaten geschnitten, 
empfiehlt ä Centner 20 Mark

H. Gaartz’ Buchdruckerei.
ggg 7. «. 8. Oktober WIW 

Ziehung der ersten Klasse der 

köinglidi Preußischen 
Klaffen-Fstterik.

1) Originalloose, die dem Käufer 
ausgehäudigt werden, und deren 
Erneuerungen zum amtlichenPlan- 
preise beim kgl. Einnehmer direkt 
bewirkt werden können, gebe ich 
Vi a 110 M., Va a 55 M., '/. a 
27M., Vs a 15 M.

2) Originalloose, die beimirim De
pot belassen werden, gebe pro Klasse 
>/i a 56 M., '/-> a 28 M., V4 a 
14 M., Vs a 7V, M. Wer der 
Ersparnißvon Porto und Umstände 
wegen alle Klassen vorauszubezah- 
lcn wünscht, hat für alle 4 Klassen 
einznsenden für Vi 220 M., ’/2110 
M., V. 55 M., Vs 28 M.

3) Autheilloose gebe ich pro Klasse 
V4 a 14 M., Vs a 7 M., ’/16 a 
3*/8 M., >/38 al’/4 M., Vs» a 1 
M. Bei Vorausbezahlung aller 4 
Klassen V4 a 55M., Vs a 27 V» M., 
/■•,=* E- M, -/„ a 7 M,
a o /4 yJi.

Listenf alleKlassen IM., PortolOPf. 
Gutsituirte Wiederverkäufer gesucht. 

Richard Schröder, 
Bankgeschäft,

Berlin W 8, Taubenstraße 20.

WWW gegr. 1875. WWW

Billigste, i"^Ost?und Westprenstens?* Zeitung
Wonnements bei simmtridien J’oflfliiflaikn MP" vierteljährlich nur SS Pf. “W

Probenummern gratis und franco.
Jetzt laufende Romane lverdcn neuen Abonnenten pro IV. Onartal gratis nachgelicfcrt.

Expedition: Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaffe 201.

I

er-

M.
M.
M.

Es gingen ferner ein:

Ungenannt.......................
L.................................... • •
Transport aus Nr. 220

Herren-Hüte
in den schönsten Formen und Far
ben empfiehlt zu den billigsten 

Preisen die 

Hut Fabrik 
von

A. H. Bredemeyer, 
Elbing, Schmiedestr. 3, 

im Hause der Rathsapotheke.
NB. Reparaturen an Cylin- 

derhüten, Filzhüten nndEhapeaux- 
Clagues werden gut und billig 
ausgeführt.

4 möbl. Zimmer 
werden von Director MauHiner 
gesucht. Off, abzugcbcn im Stadtthcater.

•17,50 M.
Weitere Gaben nimmt gerne cnt- 

' ' Dir Crpcd. t>. „Attpr. Ztg."

Räch Stettin 
erpedirc D. „Kordstern“ Sicnftog, 
beit 23. b. früh, via Königsberg. 

Elbinacr TampfschW-Rhederci 
F. Schichau.

Ein gut iniitilirtrs Zimmer
billig zu 1Z.

Scharpen-Abzetchen
2II) für Vereine liefert

Franz Reinecke, Hannover.

£99 lUnrl? ^ahle ich dem, der 
vvv 211UIIv beim Gebrauch von

Kothe’s Zahmligftr,
A Flacon 60 Pf., jemals Zahn
schmerzen bekommt oder aus dem Munde 
riecht.
Job. George Kotho Nächst., Berlin.

In Elbing bei Rudolf Fopp Nacht, 
J. IStaesz jun., Wasserstr. 44 u. Königs- 
bergerstr. 49/50 und F. Siebert; in 
Pr. Holland bei Otto Nach.

Sammlung
für bic «rincit Hinterbliebenen bcb 

trunkenen Fischers Andres 
in Liep bei Kahlberg.

. 0,50 
. 0,50 
. 46,50

AM- Stellensnchende jeden 
Berufs Placirt schnell Reuter’s 
Bureau in DrcSden, Maxstraße
Nr. 6.

Sonntag, den 21. September, 
Spazierfahrt per Dampfer „Anna" nach 
Kahlberg. Abfahrt von der Legen 
Brücke 10 Uhr Vormittags. Fahrpreis 
pro Person 50 Pf. hin und zurück.

A. Zedler.
Danksagung an I)r. Werner’frfjc 

Apotheke in Endersbach (Wrttbg.): 
„In kurzer Zeit lvurdcu Knaben wie 
Mädchen und Erwachsene durch bekannte
Mittel (Preis M. 2,75) vom

55 Bettnässen ” 
befreit. Obige Firnia empfehleichJcdem." 
Karl Appel, Glascrmeister in H 4, 7, 
Mannheim. Bestandtheile angegeben.

-->Z COICERT
der Concertsängerin

^.xxxelixxe Elelibeixx
und des Pianisten

Engelhard Krieschen
Freitag, den 3. Ocluher er..

Abends 8 Uhr,
im Saale der Bürger-Ressource.

iraoiio an Jedermann.

Maesle TgsulBiiiiestei'

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen, Buckskins, 
Cheviots und Kammgarnstoffen von den billigsten bis zn den hochfeinsten 
Qualitäten zu Fabrikpreisen.

H. Ammerbacher, Fabrik-Depot, 
Aiiüfsbur^.

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine CvÜectivn be- 
stellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herren - An
züge, ttebcrzichcr, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben von Jagd
stoffen, forftgraucn Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- u. 
Livree-Tuchen rc. ?c. und liefere nach ganz Nord« und Süddeutschland Alles 
franko — jedes beliebige Maaß zu Fabrikpreisen, unter Garantie für mustcr- 
getreue Waare.

omptiehit in n | PQQ:nn 
gr. Auswahl ■». Lübblliy,

Der Flügel von Hagspiel-Dresden ist aus dem Magazin der Frau 
Wwe. Abs, geb. Noske.

Pjllpfq. I. nummer. Platz 2 M., II. nummer. Platz 1,50 M.. Stehplatz 
DIlIvlD. und Loge 0,75 M. in der Buchhandlung des Herrn Leon 

Saunier (A. Hecht) und Abends an der Kasse zu haben.

Nickel- .
Talmi- 1

“' Ketten
Vekanntmachung.

1
1
1

1500
600

150
60
30
15

Mark,

erbitte recht-

ä 
X
X 
ä

12
50

100
200

1000 ä
1000 a
1000 ä

3372 Geldgcw. über 375,000 Mk. baar, Bestellungen 
zeitig. Die Versendungen geschehen genau nach der Reihe des Einganges.

Hochachtend

Blcharil Schröder, MnkstWsl,
Berlin SW., Tanbenstrastc 20.

WDWWWWW^ ^WWWWWWW

Die Ziehung der staatlich hier genehmigten

IHnriniliiirorr (licIHottmc 
ist der großen Berliner Schiostfreiheit-Geldlotterie lucgcii auf den 

8., 9. nni 10. (Oktabrt 1890 
verlegt worden u. behalten die gekauften Loose ihre Giltigkeit. Der Vvr- 
rath ist nicht mehr bedeutend und verkanfc ich ganze Loose ä 3 M. 50 Pf., 
halbe ä 2 M. incl. Porto und Liste, 10 ganze 30 M., 10 halbe 18 M., 
Nachnahme etwas theurer. Es kommen zur Vcrloosung:

IIÖU‘9 LiiiNen- Hlof In DBerlin,
(1806, nett renovirt im eigenen rnhigcn Hanse 1888) -WS

Bahnhof Fricdrichstraßc, Dorothcenstraßc 94, empfiehlt den geehrten Herrschaften
1 bequemstes und allerbilligstes Logis. Hochachtungsvoll C- H. Leopold.

a 5)0,000 Mk. 
st 30,000 „ 
ä 15,000 „
2 ä 6000 Mark.

5 h 3000 „

^

^



Berlin.

3

E
I

stag, d. 25. Septbr. c. I

beginnt der

= Ausverkauf =1

12

Meine Herren
M.

1

M. 1
1

M.

Meine Kinder

45
36

1 kompletten Herbstanzug, tadelloser Schnitt
und Arbeit . ........................... 16—1®

1

-Garderoben sind unter Leitung meiner bewährten Zuschneider an gefertigt und sind keineswegs mit den fl'L 
nannten Fabriksachen zu vergleichen, welche nur für das Auge angesertigt. Ich offerire aus nur krumpft 

Stoffen:

1

löradjaner goinr, poiniii. 
Kmsckrüke, fett. Räucherlachs, 
KinderMelsseW in Büchsen und 
ausgeschnitten empfiehlt

OH® Schicht.

Remter-Concert
des

Ibisa-^er ^ix-ob.eiaolxor^
in Marien bürg .

Sonntag, den 21. September 189* 
Nachm. 3'-'* Uhr (Ende etwa 5"= Uhr).

„Theodora“
von G. Fr. Händel. 

Solisten: Frl. Lickfett-Ohig, 
Frau Grahl 
Frl. Brämei* 
Herr Grahl 

„ Weiss
Orchester: Kapelle des Herrn Otto Pelz-®ibhtg. . 

Alleiniger Billetverkauf bei I». W080W-Marieu^: 
Nummer. Platz 3 M. (4 für 10 M), Stehp'« 

1 M., Textbuch 10 Pf.
Theodor CarsteH1^

August Wer nick Wachs. 
Inh. E<lw« Böreudt, Schmiedestr. 7, 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 

schwarzen, weissen n, coaleurten

Seidenstoffen,
, WWi, Milthi,

Regenschirmen.

eleganten Winter-Ueberzieher mit karrir-
tem Wollfutter für.............................. 12

hochfeinen Eskimo-Ueberzieher mit seide
ner Borde und echtem Sammet
kragen .................................................16,50

reizenden modernen Ueberzieher, beste
Qualität............................................ 24—30

sltf,
1 hochmodernen Visit schon für .... 10 >
1 Prachtexemplar schon für....................................16
1 hochfeinen @eitfür . . . 30 <
1 Jaquet, hochfein, für...............................10—12
1 Jaquet, aus nur reinwollenen Stoffen für 5 -

& Telephon: Amt 7«, 5771.

!' Kgl. MlkUß. 183. K!üfsk8-Lö!tellk '
1 a Ziehung der 1. Klasse am 7. und 8. Ort ober 188®, 1 
" " Antheil-Loose: Vn 36, Vt 13, V8 6,50, Vig 3,25 7sn 1,75, %41 SR.
■ - Antheil-Volloose 1.—4. Klaffe gültig: 7,1OO, V4 50, ’/8 25, V1612,50,
i i _ 7$g 6,50 7g4 3,50 M.
H a Ganz besonders mache auf meine bekannten CHüeks-JLoose, 

lautend anf 10 verschiedene Nummern, aufmerksam: 10/8 62,50, 5°/ig 32,
“ . '%, 16,50, 9 M,
B B Liste für 1.—4. Klasse 1 M., Porto 10, einschreiben 30 Pf.

°' M. Meyer’s Glückscollecte, Gmner weg 4«

s Telegramm-Adresse: Glückscollecte Berlin.

-Confeetion bietet eine Sammlung hervorragender Neuheiten der Saison, welche von den einfachsten 
zu den elegantesten reich ausgestattet ist, und sind die Preise wie folgt:

1 eleganten Seidenbroeat-Mantel . •
1 hochfeinen Seidenplüsch-Mantel • .
1 feine» mit Atlas gefütterten Stoff-Mantel 20
1 reizend. Paletot, mit Persiani garnirt . 15
1 entzückend. „ mit Astrachin „ . . 12

ü? Oordinen -N 
abgepaßt und vom Stück empfiehlt in großer Auswahl und ganz 

neuen hochfeinen Mustern.

Breite Engl. Tüllgardinen, 
eingefaßt) 3)ifr- 60n 25 P£ ™ bis zu dcn elegantesten, 

S Einzelne abgepaßte Fenster und Reste ÜB 
gebe ich sehr billig ab.

Robert Holtin

M. Rübe Wittwe 
lInhnber Arthur Niklas) 

16. Fischerstraße 16. 
WUß48tWlMVlilk

Anerkannt gröstte Auswahl in jedem Artikel auf diesem Gebiet, für 
Herren, Damen und Kinder zu außerordentlich billigen Preisen.

Zephir-, Strumpf- und Hiikel-Wnllen.
Pr. Pr. Bookwolle, gewogenes Zollpfund 3,50 Mark. 

Tricot-Taillen, Corsettes, Taillen-Tücher, elegante Schürzen, 
Küchenschürzen, Kinderkleidchen, Kinderschürzen, 

WT Jäckchen, Mützen.

Echt russische Gummischuhe

-Confeetion für Knaben und Mädchen ist unerreicht billig und bietet für jedes Alter

SSF* jetzt große Auswahl. -WU

Seidenstoffe, Kleiderzeuge, Bettbezüge und Betteinschüttungen, 
Tischtücher, Handtücher und Servietten,

Frisade und Boys, Teppiche, Liiuferzeuge und Gardinen, 
Tuche und Buckskins,

Unterkleider, Wollwesten, Gesundheitshemden, seidene Halstücher' 
und vieles andere mehr zu beispiellos billigen Preisen.

D. Loewenthal

Fohl & Koblenz Nachfolger
empfehlen für die

na. 'W'ixx'ter-Saisosx
Neuheiten in Confectlons

Paletots. Balmana. Mäntel.

Wollene Kleiderstoffe 
in allen modernen Ausführungen.

Seidenzeuge ggg?™
für Roben und Besätze in neuesten Farben in grossartigster Auswahl.

Ein Durt rur Zeit
Die Wünsche des kaufenden Publikums mehren sich täglich, die Ansprüche an die Auswahl werden, 

fortgesetzt gesteigert, bezüglich der Preise werden die unglaublichsten Anforderungen gestellt. Hierin mit sei
nen Dispositionen gleichen Schritt zu halten, ist die ernste Aufgabe des auf der Höhe bleibenden Kaufmanns-

Nicht auf Kosten der Qualitäten dürfen die Preise billiger werden, sondern leistungsfähige, reelle Bezusi-' 
quellen entdecken, sowie Massenankäufe, welche nur gegen Casfe bewirkt werden dürfen, sind die Hanptbedingnilgck' 
um unerreicht billig sein zu können.

Mein Prinzip: mit ganz geringem Nutzen billig erworbene Waarenpoften meinen Werths 
Kunden zuznführen, hat denn auch in den Jahren meiner Thätigkeit ungeahnten Erfolg erzielt, und bin 
dadurch ermuthigt, meine Offerte immer und immer zu wiederholen, nie müde werdend, alles aufzubietew 11
unerreicht billig zu sein. .

Für den Herbst 1890 sind großartige Vorkehrungen getroffen, um jeden, selbst den verwöhnte^ 
Geschmack zu befriedigen, daher bitte ich, *

überzeugen Sie sich |
W* außergewöhnlichen "WW Billigkeit 

Metn^Damen

und Rebhühner größte 
f Alt Auswahl, billigste Preise 

bei ü-edantzg Wildhandlung.

zarncScgesetzter Waaren 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J. E. Haarbrücker
Gegrflndet 1815. Elbing sä.

Leinen-Handlung* u. Wäsche-Fabrik. 
Magazin für complette Ausstattungen. 

Bettfedern. Daunen. Eiderdaunen.

(engl.) bester Construction, 
yU llllv vorzüglich erhalten, hat zu 
verkaufen R. Bartelt, Logenstr. 11.

hochfeinen Anzug aus gutem Cachenez- <
Stoff und Kammgarn für . . 24-—30

Winter-Reiferock, warm gefüttert und gut r 
gearbeitet.................................................A

1 Winter-Jaquett mit Wollfutter ....
Einzelne Hose von..................................................3-—'

von -er

57
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Zeitung."
Nachrichten aus den Provinzen.

* Dauzig, 19. Sept. Das Befinden des Herrn 
Oberbiitgcimeister a. D. v. Winter hat sich, wie die 
»D-dt. iß." härt, seit kurzem wesentlich gebessert. 
Derselbe ist bereits wieder im Stande, größere Proine- 
naden zu unternehmen. — Der Eingriff in die 
lonuii ii n nie Selbstverwaltung der Stadt Danzig 
durch den Bezirksausschuß wird selbst in der freikon- 
servativen „Post" getadelt. Das Blatt schreibt: „Wir 
halten den Erlaß des Bezirksausschusses für einen 
Ausfluß jener etwas kleinlichen Bevormundungs- 
sucht, welche das staatliche Aufsichtsrecht so sehr 
diskreditirt hat unddessen energischeAnwendungim Falle 
wirklichen Bedarfs erschwert. Damit wirkt man zu
gleich lähmend auf die gedeihliche Entwickelung der 
Selbstverivaltnng und raubt den besten für dieselben 
verfügbaren Kräfte die Freudigkeit für die ehren
amtliche Thätigkeit." Gleichzeitig aber leistet sich die 
»Post" folgende Verdächtigung der freisinnigen Partei, 
die wir hier niedriger hängen wollen: „Man wird es 
dem Bezirksausschuß auch nicht verübeln können, wenn 
er in Bezug auf die administrative Tüchtigkeit Herrn 
Dr. Baumbachs etwas skeptisch sich verhält und sich 
vergegenwärtigt, daß in der deutschfreisinnigen Partei 
die gegenwärtige Lobhudelei zur Geschäftspraxis ge
hört. Man könnte es ihm endlich selbst nicht verargen, 
wenn er angenommen haben sollte, daß die Kandidatur 
Baumbach nicht sowohl wegen der etwas apokryphen 
administrativen Tüchtigkeit desselben als wegen seiner 
politischen Parteistellung erfolgt sei. Scheint es doch 
zur Geschäftspraxis zu gehören, parlamentarische Vete
ranen der deutschfreisinnigen Partei in solche kommunale 
Aemter zn lanziren, in denen sie auf den Lorbeeren 
ihres Nationalliberaleu Amtsvorgänges ausruhen 
können."

* Bohnsack, 19. Sept Gestern Nachmittag 
wurden hier zwei Pferde an einem Gefährt des Guts
besitzer D. ans Stutthof scheu und gingen durch. Sie 
geriethen schließlich in einen nahe der Chaussee be- 
sindlichen Bruch, in welchem sie ertranken.

* Thorn, 18. Sept. Heute Nachmittag fand auf 
dem altstädtischen Kirchhofe die Einweihung des Denk
mals für den verstorbenen Oberbürgermeister Wisselinck 
statt. Am Grabe waren die Wittwe und die Kinder 
des Verstorbenen, die Mitglieder des Magistrats und 
der Stadtverordneten u. A. m. erschienen.

* Schlochau, 18. Sept. Gestern Nachmittag 
kam das Fräulein St. von hier in die hiesige Apotheke 
und verlangte Arsenik als Rattengift. Der Apotheker 
bedeutete ihm, daß Phvsphorbrei als Rattengift wirk
samer sei, daß er dieses aber nur gegen einen Gift
schein verabfolgen dürfe. Das Fräulein kam denn 
auch bald mit einem solchen an und erhielt Phosphor
brei. 9iad) ungefähr einer Stunde erschien es wieder 
in der Apotheke und verlangte Arsenik, da der Phos- 
phorbrei, an einer Katze erprobt, nicht wirksam sei. 
Dem Apotheker kam dieses Gebühren sonderbar vor 
und er zeigte keine Lust, dem Wille» des Fräuleins zu 
willfahren, zumal es um Verabfolgung des Verlangten 
ohne Giftschein bat. Nach vielem Hin- und Herreden, 
welches seitens des Apothekers den Zweck haben 
sollte, dem Fräulein den Ankauf von Arsenik aus dem 
Sinn zu reden, wurde von dem Fräulein ein zweiter 
Gistschein ausgefertigt. Während des Schreibens be
nahm sich das Fräulein schon sonderbar, indem es 
dasselbe mit Erscheinungen des Schmerzes unter
brechen mußte. Mit ganz heiterer Miene und scherz
haften Reden — das Fräulein ist mit dem Apotheker 
bekannt — nahm es das Schreiben lvieder auf und 
kam bald darauf mit dem von der Polizei beglaubigten 
Giftschein wieder in die Apotheke, woraus es das 
Verlangte erhielt und sich zu seiner Tante D. begab. 
Hier wollte es übernachten, da, wie es angab, bei 
seiner Tante S., wo es sonst sich aufhält, Besuch 
wäre, der ihm unangenehm sei. Vor und nach dem 
Ankauf von Phosphorbrei war das Fräulein in der 
Familie des hiesigen Postmeisters gewesen, mit 
dessen Tochter es verkehrte. Dem Postmeister 
kam das Aussehen des Fräuleins ausfällig 
vor, zumal es sich beim Genuß des Phosphorbreis 
mit dem darin enthaltenen Kohlenpulver an ver
schiedenen Stellen das Gesicht geschwärzt hatte. Als 
er von seiner Tochter von dem Giftschein hörte, eilte 
er zu der Tante S. des Fräuleins und erzählte dort 
seine Wahrnehmungen. Der Kousin des Fräuleins 
begab sich schleunigst in die Apotheke und fragte, ob 
seine Kousine Gift gekauft hätte. Dies wurde ihm 
bejaht und schnell suchte er sie auf. Er fand sie bei 
der Taute D., sich vor Schmerzen krümmend. Sie 
gestand, daß sie die Hälfte des Phosphorbreis und 
die ganze Portion Arsenik verschluckt hätte. Da sofort 
energische Gegenmittel angewandt wurden, ist Hoffnung 
vorhanden, das Fräulein am Leben zu erhalten. 
Dasselbe war mit einem Oberfeuerwerker verlobt, in 
diesen Tagen hat derselbe die Verlobung durch Zu
schrift aufgehoben. Dies scheint der Grund zu der 
unseligen That gewesen zu sein. (W. V.)

* Aus der Marienwcrder Niederung, 18. Sept. 
"Pflegst Du bcit Acker, so pflegt er Dich!" lautet ein 
Sprichwort, welches mau auch auf unsere Gärten an- 
wenden kann. Diese Erfahrung hat, nach dem „Ges." 
der Besitzer E. in Weichselburg gemacht; denn 
während anderwärts die Obsternte mangelhaft ist, hat 
Herr C\ eine brillante Pflaumenernte gemacht. 91 
-^onm'ii blaue und 9 Tonnen weiße Pflaumen und 
ä l ' " "in verlaust und über 1200 Mk. dafür 

waren Tonnen P,erdl°" Z M
hoch oben nn einer Ä! Äs“
Blumenkrone. Roch l“r “ Ul!,®“0™ I),"s tinc 
Wmuncnftst gcieicr,. Die Reim.»»« $ünbkt er" 
Ä.?4"”1 *9-

[=] Krojanke, 19. Sept. In der gestrigen Sitzung 
der Stadtverordneten-Versammlung wurde für die 
Moltke-Adresse der Betrog von 20 Mark anstandslos 
bewilligt. Sodann wurde», drei als Magistratsmit- 
glieder gewählte Herren, der Mühlenbesitzcr Schweckel, 
Ackerbürger Heymann und Ackerbürger Dahlke, feier
lichst in ihr Amt eingeführt. Ferner wurde die Er
bauung zweier Wäsches'pülen beschlossen, wodurch einem 
schon längst gefühlten Bedürfnisse abgehvlfen werden 
wird. Auch wurde ein Platz zur Aufbewahrung der 
Feuerloschgeräthschaften erworben. Schließlich kam ein 
für die Erhebung des Marktstandgeldes neu entworfener 
^arif zur Berathung, welcher meist unverändert an
genommen wurde. In demselben haben sämmtliche 

-Positionen eine nicht unbedeutende Erhöhung erfahren, 
i — Am nächsten Sonntage findet hier die diesjährige 
i Kirchen-Visitation durch den Herrn Superintendenten 

Rohde von hier statt. — Noch in diesem Monate 
wird der hiesige landwirthschaftliche Verein wieder 
seine Sitzungen eröffnen. Eine große Zahl von Be- 

i sitzern haben sich wieder zur Aufnahme gemeldet, so 
: daß der Verein, der schon jetzt gegen 30 Mitglieder 
zählt, zu den weitgehendsten Hoffnungen berechtige.

* Dt. Eylau, 18. Sept. Ein für die Stadt 
erfreuliches Unternehmen soll hier ins Werk gesetzt 
werden. Herr Postsekretär a. D. Schaak aus Hannover, 
welcher Postfachschulen schon in Hannover und Breslau 
eingerichlet hat, beabsichtigt auch in Dt. Eylau eine 
solche Schule ins Leben zu rufen und hat zu diesem 
Zwecke geeignete Lokalitäten bereits gemiethet. (G.)

* Garnsee, 19. Sept. Mit dem Ausnehmen 
der Kartoffeln und Zuckerrüben ist hier überall be
gonnen worden. Die Erträge der Kartoffelernte sind 
nicht zufriedenstellend und entsprechen durchaus nicht 
den gehegten Hoffnungen.

* Königsberg, 19. Sept. In keiner deutschen 
Großstadt wird an Kosten für die Straßenreinigung 
soviel verausgabt, wie bet uns, nämlich 108 Pfg. 
jährlich pro Kopf der Bevölkerung. In Hamburg, 
dessen Verkehr in den Straßen gewiß nicht kleiner ist 
als der unsrige, betragen diese Kosten nur 94 Pfg. 
und in Magdeburg 67 Pfg. Die reiche Stadt Frank
furt a. M., deren Straßen durch Reinlichkeit sich aus
zeichnen, giebt für diesen Zweck nur 70 Pfg. aus. 
Leider kann man nicht behaupten, daß die Reinlichkeit 
unserer Straßen mit den dafür verwendeten Kosten 
im richtigen Verhältnisse steht. — Mit den Fuuda- 
mentirungsarbeiten für das Herzog-Alvrecht-Denkmal 
ist heute begonnen worden. Die Statue wird erst im 
nächsten Jahre aufgestellt werden, die Enthüllung soll 
am 17. Mai, dem Geburtstage des Herzogs Albrecht 
stattfinden. — Auch an diesem 18. Oktober, dem Ge
burtstage weiland Kaiser Friedrichs, wird zu dessen 
Gedächtniß der Sängerverein eine geistliche Musik
aufführung in der Domkirche verunstalten.

E> Bromberg, 19. Sept. Die gestrige Stadt« 
verordneten-Versammlung bewilligte einstimmig für die 
Moltke-Adresse 100 Mark.

Glbinger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

21. September: Meist heiter, veränderlich, 
wolkig, warm, später schwül, Nachts sehr 
kühl.

22. September: Meist heiter, angenehm. Im 
Süden mehr bedeckt, strichweise Gewitter.

23. September: Heiter, wolkig, starker kühler
Wind. Nachts kalt, Dunst. An den Küsten 
stürmisch. ________

(Für dies« Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind un6 
stets willkommen.)

Elbing, 20. September.
* sDienstalterszulagen.j Im Elbinger Land

kreise haben nach einer Bekanntmachung des Land
rathes vom 1. April ab Dicnstalterszulagen erhalten:
a. je 500 Mk. die Lehrer 1) Basdeck-Bartkamin,
2) Brennert - Behrendshagen, 3) Strehl - Cadinen,
4) Wilms - Ellerwald 3. Trift, 5) Braun-Hütte,
6) Mortzfeld - Jungfer, 7) Knoff - Oberkerbswalde,
8) Schliedermanu-Gr.-Stoboy, 9) Marx-Wöklitz und
10) Lehman» - Zeyer. b. je 400 Mk. die Lehrer 
1) Lange-Tolkemit, 2) Bagdahn-Lenzen, 3) Lenz- 
Maibaum, 4) Brieske-Pangritz Kolonie, 5) Fischer- 
Stuba, 6) Nell-Wolssdorf-Höhe. c. je 300 Mk. die 
Lehrer 1) Berg-Fichthorst, 2) Latzke - Horsterbufch
3) Kositz - Kerbshorst, 4) Ruth - Unter - Lakendorf,
5) Lüdlke - Kl. - Mausdorf, 6) Topel - Meislatein,
7) Filippski-Neukirch-Höhe. d. je 200 Mk. die Lehrer 
1) Barendt-Ellerwald 2. Trift, 2) Setzke-Krasfohlsdvrf, 
3) Frantz-Lupushorst, 4) Marguardt-Neukirch-Niede- 
rung, 5) Fritz-Neustädterwald, 6) Petrich-Rosenort, 
7) Schwarz-Serpin, 8) Gerbrandt-Walldorf. s. je 
100 Mk. die Lehrer 1) Cybulla-Damerau, 2) Böhnle- 
Dörbeck, 3) Schwarz-Kämmersdorf, 4) Papke-Krebs- 
felde, 5) Neumann - Neuhof, 6) Schöwe-Plshnen, 
7) Glashagen - Pr.-Mark, 8) Lietzau - Schöninoor,
9) Bartsch - Streckfuß, 10) Koslowski - Succase,
11) Raddatz-Neu-Terranova, 12) Willer-Gr.-Wickerau, 
13) Schulz - Zeyersvorderkampen. Es treten Vvni 
1. Juli d. Js. ab hinzu a. mit 100 Mk. die Lehrer 
1) Randt - Gr. - Mausdorf, 2) Schillkc - Nogathan, 
3) Unger-Pangritz Kolonie, 4) Karaus-Pangritz Alolonte.
b. mit weiteren 100 Aik. Lehrer Ruth-Unterlakendorf. 
Vom 1. Oktober d. Js. treten ferner hinzu a. mit 
100 Mk. 1) Lehrer Wolf-Fischerskampc b. mit 70 
Mark. 1) Lehrerin Kreutner-Tolkemit. Die Kasse Mt 
bereits mit Zahlungsanweisung hiernach versehen.

* fWanderkonserenzenj finden schon seit einigen 
Jahren in dem Kirchspiel Zeyer statt. In den 
Sommermonaten wird allmonatlich in einer andern 
Schule die Konferenz abgehalten. Der betreffende 
Klassenlehrer hält eine Lektion und prüft in mehreren 
Gegenständen seine Schüler. Hiermit wird den aus
wärtigen Lehrern Gelegenheit geboten, den Stand
punkt jeder Schule des Kirchspiels kennen zu lernen. 
Die nächste Konferenz findet den l>. k. M. in der 
Schule zu Kraffohlsdorf statt.

* jFohlcnmarkt.s Wie uns mitgcthcilt wird,
find an dem Mittwoch, den 17. September, hier ab
gehaltenen Fohlenmarkt doch noch höhere Preise be
willigt worden, als der Bericht der Konunission an
gegeben, so hat der Besitzer Binding aus Pomchren- 
dorf für ein Fohlen 204 Mark gezahlt erhalten und 
sind außer diesem noch höhere Preise gezahlt worden. 
Es ist dieses Resultat für die westpreußische Pferde
zucht ein sehr erfreuliches. ,

* sKuriosum.j Bei einer Auktion in Einlage 
wurde für einen noch gut erhaltenen Pusswagen 
(Räder breit und nicht beschlagen) 2 Mark geboten. 
Der Auktionator behielt ihn hierauf für 3 Mark sclbft, 
um ihn auf einer andern Auktion besser zu ver
werthen, die Peitsche dagegen brächte 3,20 Mark.

* sFutterreichthum.j Wie reichlich in dicfem 
^zahre Weide und Futter ist, kann man daran sehen, 
daß ein Besitzer aus Vorderkampen einem Fleischer 
aus I unter der Bedingung vier Morgen Grummet 
geschenkt, daß er selbst denselben abmähe. Obgleich 
der Schlächtermeister an derartige Arbeit nicht ge

wöhnt ist, ergriff er die Sense. Nur den ersten Tag 
ist ihm, wie er versichert, die Arbeit schwer gefallen. 
Er hat aber jetzt für seine Mühe 8 bis 9 Fuder 
schönes Futter gewonnen.

* fAus Stubaj wird uns geschrieben: Die Ne- 
gierungsverfügung, wonach zweimal in der Woche die 
Klassenzimmer der Schule naß aufgewischt, täglich ge
fegt, jährlich zweimal abgeseift und gescheuert werde» 
sollen, macht manchen Landgemeinden viel Kopfzer
brechen. In manchen Ortschaften haben die Lehrer 
die Reinigung des Schulzimmers übernommen und 
erhalten dafür außer dem Zerkleinern des Holzes eine 
Entschädigung von 90—100 Mk. jährlich. Da aber 
manche Gemeinde der Ansicht sein könnte, daß der 
Lehrer sich dadurch bereichern wolle, und das Gerücht 
zirkulirt, daß ein Lehrer wegen ungenügender Reini
gung mit 60 Mk. in Ordnungsstrafe genommen, so 
finden sich viele Lehrer nicht geneigt, die Reinigung 
zu übernehmen, zunial Dienstmädchen aus dem Lande 
nicht immer zu bekommen sind. Liegt die Schule nun 
auf dem Abbau, wie dieses tut benachbarten Ellerwald 
der Fall, so ist die Gemeinde sehr übel daran, weil 
in der nächsten Nähe keine Arbeiterfamilie wohnt, und 
wenn eineArbeitersrau täglich einen Weg von 1—« Meile 
zur Schule zu machen hat, kommt die Reinigung zu 
hoch zu stehn.

* fFeldfcucr.j Aus den Feldern sieht man >etzt
täglich bie Herbstfeuer flackern. Sie passen vortresflich 
zum Altweibersommer. Nur scheint man bei ben 
Feuern nicht immer bic nöthige Vorsicht zu beachten. 
Auf bent Neustäbler Felb bräunten gestern zwei in 
einer solchen Nähe ber Gärten unb Gebäude, daß 
bieselben augenscheinlich gesährbet waren. Ein anbe- 
res Feuer in der Nähe der Königsberger Chaussee 
hätte sehr leicht der 6jährigen Tochter des Ackerbürgers 
Cziemanski verhängnißvoll werden können. Dieselbe 
war zu nahe an das Feuer herangetreten. Der Saum 
ihres Kleibes kam mit glimmenden Stoppeln in Be
rührung »lib war, ehe es das Kind bemerkte, versengt. 
Erst als es einen brennenden Schmerz am Schenkel 
wahrnahm, schrie es auf, worauf es dem schnell herzu
eilenden Vater gelang, dem weiteren Versengen des 
Kleides Einhalt zu thun.______________ _

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Zum Fall Lindau wird eine Broschüre, wie

angekündigt war, erscheinen unter dem Titel: „Der 
Fall Lindau. Dargestellt und erläutert von Dr. F. M." 
Man hört, daß die Schrift in den ersten Tagen der 
nächsten Woche zur Ausgabe gelangen soll. Dr. F. M. 
ist bekanntlich Dr. Franz Mehring, der Chefredakteur 
der „Volkszeitung"._____________________ __________

Vermischtes.
* Berlin, 19. Sept. Die Arbeiten int Mausoleum 

für Kaiser Friedrich bei der FriedenSlirche zu 
Potsdam sind nahezu beendet, so daß die Einweihung 
desselben, sowie die Nebersührung der sterblichen 
Ueberreste Kaiser Friedrichs bestimmt am 18. Oktober 
d. Js-, int Beisein der Kaiserin Friedrich stattfinden 
wird. — Einer der bekanntesten Sportsmänncr 
Berlins, der in allen Reniibcrlchtcn wiederholt als 
Herrenreiter genannte Graf von Schleinitz hat gestern 
Nachmittag in einem, int Südviertel vclcgenen Hotel 
seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht. 
Der Selbstmörder soll ein intimer Freund des Grafen 
von Kleist-Looß gewesen sein, lieber das Motiv zu 
der That verlautet, daß der Graf durch unglückliche 
Spekulationen und Rennwetten in derartige finanzielle 
Schwierigkeiten gerathen sei, daß er verschiedenen cin- 
gegangenen Wechselverbindlichkeiten nicht Nachkommen 
konnte. — Ueber das gestern telegraphisch gemeldete, 
in solcher Größe seit Jahren nicht dageweseue 
Brandunglück wird berichtet: In dem neu er
bauten prächtigen Hause Friedrichstraßc 134, zwischen 
Karlstraße und Weideudammer Brücke, gewohnt der 
Eigenthümer Rentier Fuchs mit seiner Familie, aus 
Frau und 6 Kindern bestehend, die halbe erste Etage. 
Der F.'sche Haushalt besieht int Ganzen aus^ l 1 Per
sonen, und zwar außer den Kindern — 4 Söhne int 
Alter von 13 bis 19 Jahren und 2 Mädchen von 11 
und 15 Jahren — aus zwei Dienstmädchen und einer 
Bonne. An das als Speisesaal dienende Berliner 
Zimmer stößt im Seitenflügel das Schlafzimmer der 
Bonne. An dieses schließt sich das zweifenstrige 
Schlafzimmer der beiden Töchter, damt folgen die 
Küche und das Schlafzimmer der beiden Dienst
mädchen. Die Söhne schlafen mit den Eltern im 
Quergebäude. Um 2 Uhr Nachts war der älteste 
Sohn heiingekommen, er habe die Wohnung durch- 
schritten, ohne irgend etwas Auffälliges zu bemerken 
und sich dann zur Ruhe begeben. Kurz nach
3 Uhr erwachte die Bonne, Frl. Grüder durch 
ein lautes Klirren und sah, daß ihr Zimmer 
mit schwachem Rauch erfüllt sei. Sie eilte in den 
Speisesaal und bemerkte, daß hier durch einen Brand 
der Kronleuchter seinen Stützpunkt verloren hatte unb 
herabgestürzt war. Die Gefahr erlennend, rannte sie 
durch das noch völlig rauchfreie Zimmer der beiden 
Töchter Irma und Grete, pochte an der Thür der 
Mädchenkammer und weckte das Fuchs'sche Ehepaar; 
als sie dann wieder zurückeilen wollte, drang ihr be
reits nndurchdringlicher Rauch entgegen, so daß sie 
mit dem Fuchs'schcn Ehepaar und den 4 Söhnen 
schleunigst den Rückzug über die Hintertreppe antreten 
mußten. In dem nun entstehenden Tumult vergaß 
man das Nächstliegendste, die Feuerwehr zu allar- 
miren, und jeder suchte nur sein eigenes Leben zu 
retten. Bestürzung bemächtigte^ sich aller Hausbe
wohner, als plötzlich mächtige Flammen aus der ge- 
sammten Front der F.'schcn Wohnung herausschlngen, 
an der Mauer des Hauses umherzüngelten, die oberen 
Etagen durchbrachen und sich auch bald in den 
Wohnungen des zweiten und dritten Stockwerken aus- 
breitcten. Die Bewohner derselben flüchteten, nur 
nvthdürstig gekleidet, auf die Straße hinaus, und als 
man jetzt endlich daran dachte, die Feuerwehr 
zu benachrichtigen, schlugen die Flammen be
reits zum Dache hinaus. Indessen war der 
Brand schon von der Feuerwache in der Linden- 
straße wahrgenommen worden, und bald eilten die 
ersten Löschzüge herbei. Der Schmcrzensruf des 
Herrn Fuchs „Rettet meine armen Kinder" tönte thuen 
entgegen. Leider glaubte zunächst bic Feuerwehr, die
4 der Kinder sah, daß schon alle Kinder in Sicherheit 
feien und verwies den laut Jammernden auf diese 
vier, erfuhr nun aber, daß thatsächlich noch weitere 
Menschenleben in den brennenden Räumen gefährdet 

seien. Das Anerbieten eines im Hause wohnenden 
Herrn, in die ihm bekannten Räume einzudringen, 
um die Kinder zu retten, wurde von der^Feucrwehr 
abgewiesen. Es wurde nun zunächst der Schutzanzug 
hervorgeholt und mit diesem einer der Obcrfcuertvehr- 
leute bekleidet. Naturgemäß nahm diese Manipulation 
eine gewisse Zeit in Anspruch, und als man endlich 

I bis In die Räume eingedrungen war, bot sich ein 
entsetzlicher Anblick dor. Die beiden Dienstboten 
waren bereits vollständig verkohlt, die Kinder hatten 
den Erstickungstod gesunden, ihre Körper wiesen nur 
wenige Brandwunden auf. Es galt nun ärztliche Hilfe 
herbeizuholen, um Wiederbelebungsversuche anstcllen zu 
können, da namentlich Grete noch Leben zu haben schien. 
Auch hier aber machte sich das Mißgeschick, das die 
ganze Katastrophe kennzeichnet, geltend; erst nach 
langer Mühe gelang cS, einen Arzt ausznfinden, 
leider zu spät. Das Feuer hat bedeutenden materiellen 
Schaden angerichtct, die F.'sche Wohnung ist zum 
größten Theil gänzlich ansgcbrannt, ebenso wie ver
schiedene Räume der zweiten und dritten Etage. 
Ueber die vermuthliche Entstehung und Ausbreitung 
des Brandes werden der „Voss. Ztg." folgende Mit
theilungen gemacht: Das Feuer entstand augenscheinlich 
in dem Berliner Zimmer, da von hier aus die Decke 
durchgcbrannt ist. In dieses waren am Abend vor
her, da eine Reinigung der ganzen Wohnung vorge« 
nommeit werden sollte, Möbel, Decken, Vorhänge, 
also Gegenstände geschafft worden, welche leicht Feuer 
sangen. Auch tvollte es der Zufall, daß die Fenster 
nicht geschlossen waren, so daß der Brand durch die 
Zugluft mit Blitzesschnelle in die Hinteren Räume 
getrieben werden konnte. Ob die Mädchen beim Zu- 
fammenpacken der Gegenstände mit einem Streichholz 
unvorsichtig umgegangen sind oder die Lampe beim 
Verlassen des Zimmers nicht ausgelöscht haben, ist 
nicht festzustellen gewesen.

* New York, 19. Sept. Gestern schlug der Blitz 
in das Telephongebäude in Jersey City ein. Das 
mächtige Gebäude gerieth sofort in Brand: 15 Damen 
konnten nur mühsam durch die Feuerwehr gerettet 
werden. — Montag Abend wurde ein Arbeiter, 
welcher die elektrischen Drähte für das Licht nach 
einem hiesigen Theater in Ordnung bringen sollte, aus 
der Stelle von dem Strome, welcher zufällig ge
schloffen wurde, getödtet.

— Wie man aus Petersburg meldet, hat ber 
Minister des Innern in Folge der Zunahme der 
Cholera-Epidemie in Mekka eine Verordnung er
lassen, der zufolge den Behörden im Kaukasus bis aus 
Weiteres untersagt wird, den dortigen mohamedanischen 
Unterthanen Pässe für Pilgerfahrten nach der Türlei 
oder Persien auszustellen.

Schon ein flüchtiger Einblick iit die mit einer 
Menge zierlicher Abbildungen ausgestalteten Special- 
Cataloge über Uhren, Schmucksachen u. s. w. 
des Versand-Geschäfts Mey & Cdlich, Leib- 
zig-Plagwitz, wird von der umfaffenden Auswahl 
der geführten, ausnahmslos geschmackvollen Gegen
stände überzeugen. Unb diese prächtigen Sachen be
wahren sich trotz aller Billigkeit vorzüglich, wie das 
von Waaren der weltberühmten Firma ja auch nicht 
anders erwartet werden kann. Wer wirklich solide 
Schmucksachcu irgend welcher Art, Taschen- und 
Wand-Uhren, Regulatoren, Musikwerken zu 
kaufen beabsichtigt, der möge die Special-Catakoge 
über Uhren und Schmuckgegenstände verlangen. 
Dieselben erhalt man unbcrechnet und portofrei.

Beunruhigende Krankheits- 
erscheinnngen.

Die traurige Thatsache, daß fast */t der 
Menschheit durch eine einzige Krankheit, die Lungen
schwindsucht, dahingerafft wird, muß Jedermann, 
in welchem der Keim dieses verhängnißvvllen 
Leidens schlummert, speciell aber diejenigen, bei 
welchen heriitäre Anlage für dasselbe vorhanden 
ist, zu größester Vorsicht mahnen. Die ersten 
beunruhigenden Erscheinungen, welche sofortiges 
Einschreiten nöthig machen, sind: Allgemeine 
körperliche Schwäche und Abmagerung, krankhafte 
Gesichtsfarbe, Scrophulose, Disposition zu katarrh. 
Affectiouen der Respiratiousvrgaue, Kurzathmig- 
keit, belegte Stimme, Reiz zu Räuspern und 
Spucken, häufig auch Schrumpfen der Finger
nägel und schlechte Zahnformation. Bei Vernach
lässigung dieser characteristischen Erscheinnngen 
tritt die Krankheit bald in ein mehr ausgeprägtes 
Stadium. Es zeigt sich ein kurzstößiger Husten, 
verbunden mit weißlich schaumigem, zuweilen mit 
Blut vermischtem AnSwurs. PulS und Athmuug 
sind beschleunigt, die sonst bleichen Wangen sind 
häufig hektisch geröthet, Brust- unb Seitenstiche, 
Fieberhihe und leichte nächtliche Perspirationeu 
stellen sich ein. Jetzt hat der destructive Prozeß 
bereits weit um sich gegriffen und Gefahr ist im 
Verzüge. Der leichte Husten steigert sich zu 
couvulsiveu Hustenanfällen und aus den geringen 
Perspirationeu werden erschöpfende Nachtschweiße. 
Starke Blutungen treten ein und Massen von 
klumpigem, oftmals fvtidem Auswürfe werden 
expectorirt. Die Extremitäten schtvelleu, Appetit 
und Verdamtug liegen darnieder, und anhaltende 
Diarrhöe bringt den Kranken gänzlich von Kräften. 
Er geht seiner Aitflösimg entgegen. Von durch
greifender Wirkung bei allen heilbaren Stadien 
von Lungenschwindsucht beweist sich die 
Sani an a Heilmethode. Wer den Keim sdieseS 
schrecklichen Lcidenü in sich fühlt, der zögere keinen 
Augenblick, sondern lasse sich dieses erprobte Heil
verfahren kommen. Man bezieht die Saujaua 
Heilmethode jederzeit gänzlich kostenfrei durch den 
Tekrctär der Lanjana Company, Herrn 
Paul Neliwerdleger zu Leip zig. Zahl
reiche amtlich beglaubigte Atteste wurden hier be
reits veröffentlicht und sind jedem Exemplare der 
Heilmethvde beigegeben._____________________ ____

Vercmtwortl. Redacteur Max Wiedcmann-Elbing.
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(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto) 
sind zu haben in der

Exped. der „Aitpr. Stfl '•

Nachdem ich in Berlin das 
Examen als Handarbeitlehreritt 
abgelegt habe, beabsichtige ich Pri- 
vat-Unterricht in sämmtlichen 
Handarbeiten (Grundarbeiten, 
Knnststickerei) zu ertheilen und er
bitte ~Anmeldungen.

Emma Homan^ 
gepr. Handarbeitlehrerin, 

Altft. Grünftraße 35^ 
nahe der Königsbergerstr.

Gold u. Silber 
kauft stets zu den höchsten Preisen 
gegen baar oder arbeitet zu mo
dernen Gegenständen sauber und 
billigst um

F. Wilzki,
Goldschmiedemstr., Schmiedestr. 17.

Dr. _ ..................
9 M. erhältlich im Haupt-Depot in Danzig bei Äib. Langer
Markt 3, en gros; in den Depots in Dirschan in der Böwenapotheke und 
in Braunsberg bei Apotheker F- Fritsch.

ALBION 
iingef. 5 Cm. hoch 
Dtzd.: M. —.75.

Niederlage geschliffener

Silberstahl-Rasirmesser.
Garantie bei a F. Lehmann, KrNSr. Nr. 22.

in Glbing

55 27,50 14 7 5,50 3,50 2,75 1,75 1,50 1 M.
Für alle vier Klassen: Antheile bei Vorausbezahlung:

71 % 7*_______7s______ 710 716 7» 740 '/«4

ferner zu haben bei
in Elbiog

ii 
ii
ii 
»
ii 
ii
ii

Vorschriftsmäßige 

Post-Packet-Adressei 
(mit beliebiger Firma bedruckt) 

DW", 1000 Stück für 3,50 M. 'M 
Die Post nimmt ohne Firmen-Df" 

5 Mk.
H. Gaartz’

Buch- und Accidenz-Druckerei
Elbing.

bei Herrn

H

\n

Marienburger

: '. z W

Medicinal-Tokayer 
unter perman. Con- 

trole von dem Ger.- 
Chemiker ür*. C. 
Bischofs - Berlin

vorn Weinberge
besitzer

Er«. Stein
in

Erdö-Benye 
bei Tokay 

garantirt rein, als 
vorzügl. Stärkungs
mittel bei allen 

Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Engros-Preisen

General-Depot & Engros-Lager
W. Bussen, Elbing,
Caietan Moppe 
Willi. Potrafky 
Herrn. Krüger 
Adolph Schwarz 
Aug. Schmidt 
Feisenkeller
Mickel, Berliner Chaussee 1, 
Kussat, Burgstrasse 8,
Chr. Kögel in Jungfer, 
Herrn. Kung in Saalfeld,

Depots vergebe zu günstigen 
Bedingungen.

Mlf’s Stoffkragen, Manschetten 
und loriiemdchen

sind mit Webstoif vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen 
nicht zu unterscheiden.

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind 
äusserst haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm 
im Tragen.

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen wer
den nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, 
tadellos passende Kragen, Manschetten und Vorhemdehen.

Beliebte FZzco^s.

Sprach- nnd.
Praktisch nnd leicht faßlich»

IParlez-vous fran^ais? (Franz.) i
Aufl. Geh. 1 M. 80 Pf., geb. 2 M- 40|

I>o you speak EngUsh? (Engl-) 1
Aufl. Geh. 1 M. 20 Pf., geb. 1 M- 80 f

Parlate italiano? (Jtal.) 6- %
Geh. 1 M. 20 Pf., cart. 1 M. 50 P

Habla V. castellano? (Span.) 4- * 7
Geh. 1 M. 20 Pf, cart. 1 M. 50 N 

Fala Vmce. portuguez ? (Portug
Geh. 2 At. 50 Pf.

Sprecht Gij HoUandsch?
3. Aufl. Geh. 1 M. 50 Pf.

Taler De Dansk? (Dän.) 2.
Geh. 1 M. 50 Pf. ,r.j

Talar Ni Svenska? (Schweb.)
1 M. 50 Pf. ' q)

Mluvite cesky? (Böhm.) Geh- 1
50 Pf. dti

Tud ön magyarul? (Ung.) Geh- 1
50 Pf. "

Möwlsz Pan po polsku? H
Mit Aussprache. Geh. 2 M. Qflla 

Sprechen Sie Russisch? M" 
spräche. 3. Aufl. Geh. 2 M- 50 eL; 

Sprechen Sie Türkisch? Geh- *
50 Pf. S

Sprechen Sie ^Neugriechisch
Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. . f 9 $ 

Sprechen Sie Arabisch? Geh- -
50 Pf.________

.. „ gslO
Hoch’s Deutschland-Fuhre» •

1 M. 20 Pf. _ - B
hoch’s Europa-Führer. Enrl-

20 Pf.

Leipzig. C. A. Koch’s

Derlmer

Morge«-Zeltnvg 
nebst täglichem Familienblatt 

mit 
vorzüglichen Romanen.

Billigste 
Zeitung der Welt, 

dabei gediegen und reichhaltig!

1 Mark!!
vierteljährlich!!

bei allen Postämtern und Land
briefträgern.

Probenummern gratis v. d. „Exp. d. 
„Berliner Morgen-Ztg." BerlinLW.

No. 9S5SO.
Aus obige Nummer fiel in der Nachmittagsziehung vom 23. Juli 

der Preußischen Klassen-Lotterie ein Hauptgewinn von 

30(>,öö© Mark. -M,
Das Loos wird in vielen kleinen Antheilen bei dem Bankhause

August Fuhse, Berlin W.,

das Vorzüglichste gegen alle insecten 
wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene 
Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine Spur wehr 

davon übrig bleibt.

Es vernichtet total die Wanzen nnd Flöhe.

Es reinigt die Küchen gründlich von der Schwabenbrut.

Es beseitigt sofort jeden Mottenfraß.

Es befreit aufs schnellste von der Plage der Fliegen.

Es schützt unsere Hausthiere und Pflanzen vor allem Ungeziefer 
und den daraus folgenden Erkrankungen.

Es bewirkt die vollkommene Säuberung von Kopfläufen re.

Bor nichts ist mehr zu warnen, als vor den so sehr verfälschten 
offen in Papier ausgewogenen Jnsectenpulvern, welche mit„Zacherliu" 

ja nicht zu verwechseln sind.
Nur iu Originalstaschen echt und billig zu beziehen 

Rudolph Sausse, Alter Markt 49, 
Rudolf Fopp RBacSifolgea», Drog, 
J. Staesz jwn.j Wasserstraße 44, 
Herrm. 3uckau9 Drog, 
Emai Fliehe, 
O. Fes*ethg 
Frassz Elsner-

Mannesschwäche
heilt gründlich und andftuci a

Pros. Mil. Dr. Bis m
Wien IX.» 

Porzellangasse 
WW" Auch brieflich.

Daselbst ist zu haben das
„Die mäisnlicl»®” 0

SeIiwäe8ieznsiän<I<;e41ie „/* 
Ursachen und HeiBd^L
Preis 1 Mk. 20 Pf. in 4>riei 

incl. Frankatur.

220 HO 55 37,50 ' 22 14 11 7 5,50 3,50 M.
Um die Gewiuu-Chaucen zu erhöhen, empfiehlt es sich,

viele kleine Antheile zu nehmen und offerire ich daher für die 1. Klasse: 
10/64 lo/4o 10/3a ]%o 10/i6 '<71° '% 10/4___
1O 15 17,50 27 50 35 55 70 140 M.

Ferner für alle vier Klassen bei Vorausbezahlung:
10/ 10/ 10' 10/ 10/ 10/ 10/ 10//«<t !»0 i 32 / 20 /16 /10 '8/ 4

Brannsberg
Dirschan
Marienburg
Pr. Holland

Haupt-Depot: I. Zacherl, Wien.

LINCOLN B 
fl Umschl. 5 Cm. br.

Dtzd.: M. —.65.

COSTALIA 
conisch gesehn. Kragen, 
ausserordentl. schön 

bequem a. Halse sitzend.
WAGNER Umschlag

Breite 10 Cm, Cm. breit. FRANKLIN
Dtzd. Paar: M. 1,25. Dtzd-: M- — 95. 4 Cm. hoch.

Dtzd.: M. —.65.

Fabrik-Lager uon ^EY7s in
bei: Otto Kaufmann, Brückstrasse 12 — Hugo 

ttWMWnM ©erlach, Heil. Geiststr. 22 — A. Kludtke, Wasser
strasse 4 — Thielheim & Korsch, Wasserstrasse — F. Biemaian, 
Alter Markt — H. A. Hugen, Alter Markt — Hertha Ki-oschinsky 

Pr. Holland bei: Paul Schlegel und C. Teschner 

oder direct vorn Versasid-Gesehäft A Edlicb 
Eeipzig-Plagwitz.

St. Jacobs -Magentropfeu.
rreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf

Kolik, Sodbrennen, schlecht. Athem, saur. MM 
:kel, Erbrechen, Blähung, Gelbsucht, Milz-, pgj 
u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. s. w.

Näheres in dem jeder Flasche beiliegenden Prospekt.
Die Jacobstropfen find kein Geheimmittel, die Bestandtheile a. jed. Flasche angegeben.

I
 Zu haben in fast allen Apotheken ä 1 Mk., gr. Flasche 2 Mk.

II Das Buch »Krankentrost" sende gratis und franco an jede Adresse. Man bestelle dasselbe

|| per Postkarte entweder direkt oder hei einem der eubftebenbett Depositeure.

Das beste Heilmittel gegen alle Nerven-Leiden ist Pros. 
Lieber’s ächtes Nerven-Krast-Glixir. Iu Flaschen zu IV-, 3, 5 und

Markt 3, en gros; in den Depots in Dirschan in der Böwenapotheke und

Tägliche Auflage:

8 0000

(Ginreibnng.) Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism., Gicht, 
Reißen, Zahn-, Kopf-, Kreuz-, 
Brnft- n. Genickschmerzen, Ueber- 
müdung, Schwäche, Abspannung, 
Erlahmung, Hexenschuß. Zu haben 
in allen Apotheken ä Flacon 1 Mark.

Beste u. billigste Bezugsquelle für goronttrt 
neue, öoppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Rächn, (nicht unter 10 Pfd.) 
gute neue Bettfederu per Pfund für 60 Psg., 
SO Psg., 1M. n. IM. 25 Psg.; feinepriu,a 
Halbdauueu 1 M. 60 Pf.; weiße Polar
federn 2 M. «nd 2 M. 50 Psg.; silberweiße 
Bettfederu 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M., 4 M. 
50 Psg. und 5 M.; ferner: echt chinesische 
Ganzdamren (sehr Mkräftig) 2 M. 50 Psg. nnd 
3 M. Berpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen 
von mindestens 75 M. 5°/0 Rabatt. EtWN Nicht« 
gefallendes wird srankirt bereitwilligst 
zurückgenommeu.

Pechen & Co. in Herford r.Westfl.

Fernrohr
mit 4 fein geschliffenen Linsen und 
3 Auszügen, Vergrößerung ca. 12mal, 
per Stück unter vollster Garantie 

SSL. unr ä Mark.
Jedes Fernrohr, welches nicht zur 

vollsten Zufriedenheit ausfällt, nehme 
auf meine Kosten sofort retour. Preis- 
und Musterbuch versende franco.

Ernst Eaaige,
Gröfrath bei Solingen.

Wer dieses Fernrohr kennt, 
kauft niemals ein anderes.

Alten u, jungen Männern 4
wird die in neuer vermehrter Auf
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das

sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken.

Stroh
kauft jedes Quantum die Papierfabrik

Berliner Chaussee 5.

35 55 70 HO 140 »20 275 550 M.
Porto pro Klasse 10 Pf., bei Einschreiben pro Klasse 30 Pf- 

Für amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klassen ist außerdem 1 M. beizufügen. 

OliICt ßoofe, Ziehung am 2. Oktober, ä 1 M., 11 Loose 10 M. 

StClUCt ßflofe, Ziehung am 2. Oktober, ä 1 M., 21 Loose 20 M. 

Marienburger ßoofe, Ziehung am 7. bis 9. Oktober, ä 3 M., 72 Loos 
I Vs M. Für 30 M. sortirt 10 Cölner, 10 Bremer, 4 Marienburger.

Porto und Liste für jede Lotterie 30 Pf.

August Fuhse, ©TSt, Aklliil W ^tnt Faberhause.

KkkMNtMlllhmtg.
Zum Besuch des Remter-Concerts 

wird am 21. d. Mts. von Glbing 
bis Marienburg und zurück ein 
Sonderzug abgelassen werden, der Per
sonen in 2. und 3. Wagenklasse für den 
einfachen Fahrpreis hin und zurück be
fördert. Abgang von Elbing Mittags 
12 Uhr, Rückfahrt von Marienburg 
Abends 8 Uhr. Fahrtunterbrechung ist 
nicht gestattet.

Freigepäck wird nicht gewährt. Für 
Kinder gelten die üblichen Ermäßigungen.

Die Benutzung des Sonderzuges ist 
unter den gleichen Bedingungen auch 
von den Zwischeustationen aus gestattet.

Alles Nähere ist bei den in Frage 
kommenden Fahrkarten - Ausgabestellen 
zu erfahren.

Danzig, den 11. Septbr. 1890.

Kgl. Eisendahn-Betriebs-Amt.

Erledigte Stellen für 
Militäranwärter.

Zum 1. November beim Magistrat 
zu Kulm ein Nachtwächter u. Kämmerei
beamter, Gehalt 540 Mark jährlich; zu 
sofort beim Magistrate zu Danzig ein 
Aufseher bei der städtischen Straßen- 
reinigung, Gehalt 900 M. jährlich; zum 
1. Dezember beim Postamt Graudenz 
(Oberpostdirection Danzig) ein Brief
träger, 900 M. Gehalt und 144 M. 
Wohnungsgeldzuschuß; zu sofort bei 
der Postagentur Mirchau (Oberpost
direktion Danzig) ein Landbriefträger 
Gehalt 650 M. und 60 M. Wohnungs
geldzuschuß; zu sofort bei der Gemeinde
behörde Sandhof ein Polizeisicherheits
beamter, Gehalt 900 M. (750 M. baar, 
150 M. Wohnung); zu sofort beim Ge- 
meindekirchenrath Scharnau Glöckner 
und Todtengrüber. Gehalt 110 M.; zu 
sofort beim Magistrat zu Thorn ein 
Bureau-Assistent, Gehalt 1650 M. jähr
lich, während der Probedienstzeit 125 M. 
monatliche Diäten.

Hauptgewinn 600,000 Mark.
DE" Ziehung 1. Klaffe am 7. nnd 8. Oktober. "ÄB 

Hierzu empfehle ich:
Depot- resp.Antheilloose von in meinem Besitz befindlichen Originalloosen 

71 7s 74 *4 7io __ 716_____7so 7as 7m_____ /_64  

Grobe

Englische Nnftohlen
prima Qualität

empfiehlt ab Kahn billigst

C. B. Fischer Nachf.
ry.ÄSx»3r»3e»*QTS3^a=KaeT.»'"3a

SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) 

ungefähr L’lg Cm. hoch. 
Dtzd.: M. —.90.

GOETHE
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm hoch

Dtzd.: M. —.95.
HERZOG

Umschlag 73 4 
Cm. breit, 

Dtzd.: M. —95.

!
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